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Die „Krakau ergeitu ng“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


IX. Jahrgang. 


ſem Zwecke in der letzten preußiſchen Erklärung auf⸗ 
19 7 waren, bleiben das unerläßliche und mindeſte 
kaß deſſen, was Preußen beanſpruchen muß. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ drückt ihre Verwunde⸗ 
rung aus über „die wüſte Oppofition in den Clubs, 
die ſonderbaren Urtheile in der Preſſe und das Wi⸗ 
derſtreben in einem Theile der deutſchen Diplomatie 
gegen die Politik, die Preußen in der Elb⸗Herzogthü⸗ 
verfolgt und zu verfolgen gezwungen ſei“. 
Jede europäiſche Verwickelung werde Dänemark in 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende ne 
Quartal der de 0 Mk 7 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtz 
4 fl. N 

Abonnements auf einzelne Monate (womſden Reihen der Gegner Deutſchlands finden, der Scan 
f Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſdinavismus W 1 en ar und den 
— wen mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſerſten Stoß werde Preußen auf. feiner ganzen Oſt⸗ 

r. berechnet. jeefüfte zu erleiden haben. Der Artikel ſchließt: 


a Seit der Trennung der Herzogthümer von Dänemark 
zb itt dieſe Flotte für Preußen eine ſtaatliche Noth⸗ 
Amtlicher Theil. 


endigkeit geworden und eine eben ſolche Nothwen⸗ 
bddeigkeit 1 uns der Raum, um dieſe Flotte zu ſchaf⸗ 
Se. t. t. Apoſloliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗fen und fie zu erhalten, wenn wir nicht das Vater⸗ 
ſcließung vom 12. Mur d. J. dem Generalkriegscommiſſär land einer ee Gefahr ausgeſetzt wiſſen 
dungs . allen Wiſtnſcpeſan wollen, die jeden Aufſchwung des Handels und der 
en au ebiele der ge euſchaften d 1 N ; f f 
Orden — — Be dan mit Nachficht der Taren Induſtrie in unſeren reichen Provinzen an der Oſtſee 
ergnädigſt zu verleihen geruht. a lähmen und endlich zerſtörend über dieſelben herein⸗ 
dc e. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ brechen würde. Und — ob Herr v. Bismarck oder 
Fang g Ar 9. 8. * —— e r ein anderer — dem preußiſchen Miniſter, der in die— 
ig, des deutſchba N Regimen * : 5 1 
2 in e ſeiner langjährigen und guten Dienſtlei⸗ ler Frage andere Bine verfolgen 8 müßte als 
d ug ſowie der von ihm bei Bewältigung der Thierſcuchen im Landesverräther der opf vor die Füße gelegt 
Iofe ch banater Gränzregimentsbezirke an den Tag gelegten raftslwerden. 
beben Thätigkeit und Umſicht das goldene Verdienſtkreuz allerznä⸗ Als Reſultat der Berathungen, welche mit den 
zu verleihen geruht. nach Wien berufenen Diplomaten Grafen Bloo me 
und Baron Kübeck gepflogen worden, wird 
—— die Entſchließung unſerer Regierung betrachtet wer⸗ 
' Im Infanterie Regimente Erzherzog Albrecht Nr. 44: den 3 u Bon 85 Mittelftaaten, Baiern 
Meder, Oberſtlieutenant Heinrich Herritz zum Oberſten und an der Spitze, beabſichtigten Antrag am Bu nde 
egtmentscommandanten; keinen Widerſtand entgegenzuſetzen. Freilich, ſchreibt 
er Major Peter Narauczic zum Oberſtlieutenant, und der Wiener Corr. der „Schleſ. Zeitung“, geht aus 


der Hauptmann erſter Claſſe Wilhelm Eiberg zum Major, 5 . ; 
m ſerbiſch⸗banatiſchen Gränzinfanterieregiment Nr. 14: Allem, was man über den Entwurf dieſes beabſich⸗ 


8 der Major Gregor Millovanovich zum Oberſtlieutenant, kigten Antrages erfährt, hervor, daß derſelbe keines⸗ 
ud 43 wegs auf ein ſofortiges Eingreifen des Bundes in 
der Hauptmann erſter Glaſſe Carl Ritter v. Martini, des die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit gerichtet ſein, 


roman er f f . y r g 5 N 5 
een Nr. 13, zum Major ſondern vielmehr einer Interpellation ähnlich, die Her- 


banden, Oberft Ludwig Pilfaf Adler v. Wellen au, des be, vorrufung einer Kundmachung bezwecken werde. That⸗ 
— — 1 in rg ge ana Em 1 15 ji daß in mittelſtaatlichen Kreiſen eine große 
en des Artillerieregimen reiherr v. Vernier Nr. 12; ührigkeit berri f i 
0 der Oberſtlieutenant Carl Mallat, des Artillerie⸗Regiments 12 1 5 BL sek e e Sie 
rende 2 Ar. 6, zum Gommandanten des Zeugsartil⸗ ald eine Be A 0 egen 
mmando Nr. 14; 111 } g 
G. der Major Wilhelm Barth, des beſtandenen Raketeur⸗ undſſei. Der Einklang, welcher zwiſchen den Mittels 
er dene. —.— gun en für Tirol, un⸗ſſtaaten und Oeſterreich wiederhergeſtellt zu ſein 
eitiger Ueberſetzung in den Artillerieſtab; ſchei 1 71 m 
er Major Anton Kahn, des Zeugsartilleriecommando Nr. 8 jedenfalls beachtenswerth. Nicht überſehen 
zum Feſtungsartilleriedirector zu Legnago, und rf werden, daß Oeſterreich, wie wir nachträglich 
m der Major Wenzel Titz, Feſtungsartilleriedirector zu Legnago,/etfahren, in feiner Depeſche vom 5. d. auch die Zu: 
m 3 des Zeugsartilleriecommando Nr. 13. muthung Preußens, daß dem Bunde jedes Beſtim— 
m enieſtabe: 11 S 1 5 1 
te der Major Johann Wolter Edler v. Eckwehr, Geniedi— i Glenn ia au entziehen lei, durch 
or zu Trient, zum Oberſtlieutenant und en Hinweis der Zuſammengehörigkeit der Herzog⸗ 
u der Hauptmann erſter Claſſe Joſeph Turnau Gbler v. Dob⸗ thümer zurückgewieſen habe und auch in dieſer Rich- 
(dee, Geniedirector zu Raguſa, zum Major, beide mit Belaſ⸗ tung für den Bund eingetreten jet. 
ug auf ihren e ee Ein Wiener Telegramm der 
eberſetzun 3 N 2 . 
. Der Oberſtlieutenant ofen Elarowsty, Commandant 16. meldet dagegen, Kübel und Bloome ſeien anwe— 
8 Nr. 13, zum Zeugsartilleriecomſend wegen der Inſtruetionen, 
o Nr. 2; 
der Oberſtlieutenant Ferdinand Ritter Tiller von Turn⸗ } 2 ö 
fort, des beitandenen en und Gebirgsartillerieregiments, Koh! nur von allzumeitgehenden Anträgen die Rede 
— en Erzherzog Wilhelm Nr. 6, endlich ein). Mit Rückſicht auf den geſtrigen Artikel der 
8. der Major Joſeph Ritter Haſenbeck v. Malghera, vom „ Provincial-Correſp.“ (ſ. o.) wird hier officiös verfi= 
ugsartillerietommando Nr. 1, zu jenem Nr. 6. chert, daß die freundlichen Beziehungen zu Preußen 


Weränderungen in der f. k. Mime. 


Gebühr für Inſerfionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Ginſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


„Eine Berliner Correſpondenz hatte einen Artikel 
über einen Beſuch des engliſchen Botſchafters bei 
Herrn v. Bismarck gebracht, dei ſehr dramatiſch ges 
halten war und zu dem Glauben führen mußte, daß 
es zwiſchen den beiden Diplomaten zu einem Con⸗ 
fliet den gen F de hochofficiöſe Note der „Spe⸗ 
ner'ſchen Ztg.“ Mit dieſer ilung entgegen. Hr. 
v. Bismarck und der englische 
in der Note ſehr diplomatiſch bereit zu verſtehen ge⸗ 
Fele ſeien alte gute Bekannte ſchon aus Petersburg 
er und ſie vertrügen ſich jetzt ſchon wieder ſehr gut 
— „mehr dem ber brachten freundſchaftlichen Ver⸗ 
hältniß als den vorübergehenden Verſtimmungeu zur 
Zeit des däniſchen Krieges 2 — beißt es 
wörtlich. Die geſchäftliche igkeit des engliſchen 
Botſchafters in der neueſten Zeit habe übrigens aus⸗ 
ſchließlich den Abſchluß eines Handelsvertrages zum 
Gegenſtande gehabt. 


Bj; 

In Paris erhält ih das unverbürgte Gerücht, 
daß Herr Drouyn de Lhuys an Stelle Morny's zum 
Präſidenten des geſetzgebenden Körpers ernannt wer⸗ 
den ſoll. Wie es jetzt heißt, wäre der Herzog von 
Gramont zu ſeinem Nachfolger im auswärtigen Amt 
auserſehen, da Fürſt Latour d'Auvergne die Schwie⸗ 
rigkeiten mit Rom ſcheue. Gramonk würde die Po⸗ 
litik des Hrn. Drouyn de Lhuys einfach fortſetzen. 

Die „Patrie“ bringt zwei Nachrichten von Inte⸗ 
reſſe, die übrigens noch der Beſtätigung zu bedürfen 


ſcheinen. Bei der zur Regelung der ſyriſchen An⸗ 


gelegenheiten zu eröffnenden Conferenz wollte die 
Pforte das Königreich Italien beigezogen wiſſen. Wei⸗ 
ter berichtet das Blatt in einer neulich abgehaltenen 
Verſammlung der Cardinäle ſei auf eine Convention 
mit Spanien hingewieſen worden, welche dem Papſte 
für eventuelle Fälle ein Aſyl auf den balneari⸗ 
ſchen Inſeln ſichert. 

Die Nachrichten aus Algerien lauten ungünſtig: 


otſchafter, jo wirdſdes 


die Kabylen, die ſich bisher ruhig verhielten, cerniren 
Bugia und Setif. 4 

In Paris will man wiſſen, Lincoln habe die in 
ſehr kurzer Friſt bevorſtehende Anerkennung des me— 
ricaniſchen Kaiſerthums durch die Vereinigten Staa— 
ten offieiös zugeſichert, 

In den Pariſer Blättern wird ein Brief Wood's, 
des britiſchen Geſchäftsträgers in Tunis, an das dor⸗ 
tige Gouvernement veroffentlicht, der den offieiöſen 
Journalen Anlaß giebt, gegen die unausgeſetzten Agi— 
tationen Englands im Oriente, welche den franzoͤſi⸗ 


über die Waldwirthſchaft. 


6. Die Hauſeſtädte und 
der Zollverein. 


I Krakau, 18. März. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 16. März bringt nachſtehen 
Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Rze⸗ 


szow im Monate Februar 1865 erfolgten und rechts. 
kräftig gewordenen Aburtheilungen. 


6. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Rzes zo w. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 

1. Emil Olszewski aus Zopuszna, 31 J. alt, r. k., 
Witwer, Zuckerfabriksdirector zu Lancut, zu 6mon. Kerker, 
abgerechnet hievon die ſeit dem 24. Dee. 1864 ausgeſtan 
dene Unterſuchungshaft. — 2. Thomas Andreasz aus Glu⸗ 
chow, 37 J. alt, r. k., ledig, Arbeiter in der Zuckerfabrik 
zu Kahent, — 3. Joſeph Gacek aus Pisarowice, 30 J. 
alt, r. k., ledig, Arbeiter in der Zuckerfabrik zu Kahent, 
und — 4. Franz Kocek aus Rudziee in Schleſien, 30 J. 


alt, r. k., verh., Portier in der Zuckerfabrik zu Lancut, zu 


zmon. Kerker, abgerechnet hievon die ſeit dem 15. Jänner 
1865 ausgeſtandene Unterſuchungshaft. — 5. Caſimir Ma⸗ 
zanek aus Ghogöw, 27 J. alt, r. k., verh., Schneiderge⸗ 
ſelle, zu Zmon. Kerker, mit Einrechnung der Unterſuchungs⸗ 
haft. — 6. Carl Gawetk aus Glogöw, 38 J. alt, r. k., 
verh., Tiſchler, zu 2mon. Kerker. — 7. Paul Paja aus 
Budy, 28 J. alt, r. k, verh., Taglöhner, zu 6woͤch. Ker- 
ker, wovon 1 Monat der Unterſuchungshaft abzurechnen 
kommt. — 8. Thaddäus Kozlowski aus Rzeszow, 21 J. 
alt, r. k., ledig, Tiſchlergeſelle, zu 6wöch. Kerker, wovon 
5 Wochen der Unterſuchungshaft abzurechnen kommt. — 9. 
Ignaz Janda aus Rzeszow, 20 J. alt, r. k., ledig, Schu⸗ 
ſtergeſelle, zu 6wöch. Kerker, wovon 4 Wochen der Unter- 
ſuchungshaft abzurechnen find. — 10. Stanislaus Smu- 
lawski aus Stawezany, 25 J. alt, r. k., Controllor der 
Zuckerfabrik zu Lancut, zu Imon. Kerker, verſchärft mit 
1 Faſttage in jeder Woche. — 11. Joſeph Brenner aus 
Prag, 36 J. alt, r. k., verh., Siedmeiſter in der Zucker ⸗ 
fabrik zu Kancut, zu 1 mon. Kerker, verſchärft mit 1 Faſt⸗ 
tage in jeder Woche und Anhaltung in Einzelnhaft durch 
14 Tage beim Eintritte der Strafe. — 12. Adalbert Jur⸗ 
kiewiez aus Przeworsk, 2 a „led 

zu I mon. Kerker (im Gnadenwege auf 8 Tage gemildert). 
— 13. Joſeph Danek aus Bielany, 44 J. alt, r. k., verh., 
Arbeiter in der Zuckerfabrik zu Eaneut, zu 14täg. Kerker. 
— 14. Valentin Betka aus Wola zarycka: 21 I. alt, r. k., 
ledig, Grundwirth, zu 14täg. Kerker. — 15. Stanislaus 
Padwinsfi auch Paciornik genannt, aus Glogow, 59 J. 
alt, gr. k, verh., Glaſer und Tiſchler, zu 14täg. Kerker. 


ſchen Intereſſen direct entgegenſtänden, zu proteftiren. 


— 16. Mathias Schneikart aus Steinau, anſäſſig in Kö⸗ 
nigsberg, 26 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, und — 17, 
Peter Lorfing aus Königsberg, 21 J. alt, evang., ledig, 


Grundwirihsſohn, als nahe beanzeigt ab instantia frei 


Wie eine Berliner telegraphiſche Depeſche der 
„Schleſ. Ztg.“ vom 16. März meldet, iſt die Unter⸗ 


ges durch einige hervortretende Schwierigkeiten wie, 


ſche vom 5. zu betrachten. Die Abſchriften der Ver⸗ 
träge ſind bereits, wie ſeiner Zeit gemeldet, ausge⸗ 
tauſcht; die Verzögerung rührt alſo nur daher, daß, 
da der Vertrag nicht nur mit Preußen, ſondern mit 


geſprochen. — 18. Franz Balaban aus Glogow, 25 J. 
alt, r. k. ledig, Glaſergeſelle, gänzlich losgeſprochen und 


„Bohemia“ vomſzeichnung des öſterreichiſchen Handelsvertra-ſſchuldlos erklärt. — 19. Joſeph Szostkiewiez aus Kiel. 


narowa, anſäſſig in Rzeszow, 52 J. alt, r. k., Witwer, 


bi um etwaigen Anträgen|der verzögert worden. Diele Verzögerung ift indeſſen geweſ. Tagſchreiber, zu 2jähr. mit I mal. Faſten in jeder 
der Mittelſtaaten entgegenzutreten. (Hier durfteſnicht als eine Rückwirkung der öſterreichiſchen Depe⸗ Woche und Anhaltung in der Einzelnhaft während 1 Mo- 


nat beim Strafantritte verſchärften Kerker. 
Wegen Vergehens gegea die öffentliche Ruhe und 
Ordnung. 
20. Andreas Mazurkiewiez aus Wola zarzpcka, 35 J. 


Berieipung: fortdauern. dem Zollverein, als deſſen Vertreter Baiern und Sad-lalt, r. k. verh., Organiſt, zu 6wöc. Kerker, vom Verbre⸗ 


Dem Hauptmann erſter Claſſe Ludwig Ritter v. Paumgart⸗ 1 0 2 f | a 
ten, des Aubeſtandes, der Maſorecharalter 1 Wie aus Frankfurt, 16. März, gemeldet wird, ſen bei den Verhandlungen fungirten, abgeſchloſſenſchen der Störung der öffentlichen Ruhe und der Maje- 


iſt der preußiſche Bundestagsgeſandte v. Savigny auf 


werden ſoll, die Zuſtimmung der einzelnen Zollvereins⸗ſtätsbeleidigung od Mangel des Thatbeſtandes losgeſpro⸗ 


Ader ‚Staateminifer e e e rn einige Tage nach Berlin abgereiſt und hat das (für 
v. Grimburg zum Adjuncten bei der Lehrkauze eſterreich i Auen: ; Shops 
nale nenbaues am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien er⸗ 0 übernommene) Präſidium an Baiern über 

„Was die preußiſchen Blätter von Bedenken zu er» 
— — . — — zählen wiffen, welche die großen Seemächte und na- 


: 8 5 mentlich Frankreich nicht ſowohl gegen die Anerken⸗ 
Nichtamtlicher Theil. nung der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Snterimaflagge, als 
Krakau, 18. März. 


vielmehr gegen den Anſpruch erhoben haben ſollten, 
daß dieſer Flagge in den fremden Häfen dieſelben 
| Die miniſterielle Berliner „Provincial⸗Corr.“ vom Vergünſtigungen fortgewährt werden möchten, welcher 
en d. ſagt über die Lage Folgendes: Unter dieſen (den bisher die däniſche Flagge theilhaftig geweſen, ift — 
eigen) Umſtänden bleibt die ſchleswig⸗holſteiniſche wie aus Wien geſchrieben wird — gänzlich aus der 
ugelegenheit, wie die preußiſche Regierung vorher Luft gegriffen. Frankreich ſpeeiell hat ſich amtlich 
de wünſcht hatte, fürs Erſte in der bisherigen Lage: noch gar nicht geäußert, man hat aber ſchon jetzt al⸗ 
— gemeinſame Verwaltung Preußens und Oeſter⸗(len Grund anzuehmen, daß es — wie Belgien für 
eiche, welche in vollkommenſter Einigkeit und Ueber- einen Theil bereits gethan — die Fortbewilligung 
inſtimmung der beiderſeitigen Regierungen und ih⸗ jener Vergünſtigungen nur an die übrigens ſelbſtver⸗ 
5 Cornmilfarien geführt wird und unter welcherſſtändliche Worausiegung knüpfen werde, daß umge- 
7 Verhältniſſe der Herzagthümer eine allſeitig er⸗ kehrt franzöſiſche Schiffe in den ſchleswig⸗holſteiniſchen 
zeuliche Entwickelung nehmen, wird bis zur Bendgül⸗ Häfen ſich fortgefept der Vortheile zu erfreuen haben 
den Entſcheidung über die künftige Regierung ei würden, Bach ihnen unter däniſcher Hoheit dort ein— 
erzogthümer in Kraft bleiben. Was Preußen be- geräumt geweſen. u 
hafte 10 iſt unverändert und unbedingt en feſtzu Die Hamburger „Börſenhalle“ hat aus Kopen- 
alter, daß dieſſeits nur eine ſolche Löſung der ſchles⸗ſhagen Privatmittheilungen erhalten, denen zufolge 
wig⸗ holſteiniſchen Frage geſtattet werden wird, beiſein conſervatives Miniſterium wahrſcheinlich unter 
jet cher Preußen vollſtaͤndig in den Stand geſetzt wird, der Leitung Frieſenborgs, zu Stande kommen dürfte. 
lane Aufgabe für die Herzogthümer und für Deutſch⸗ Nachrichten der „N. 3.“ zufolge, iſt ein Miniſterium 
zu erfüllen. Die Bedingungen, welche zu die- Pleſſen wahrſcheinlicher. 


Regierungen nothwendig iſt, mehrere derſelben aber 
mit ihren Aeußerungen noch im Rückſtande find, 

Von Seite der franzöſiſchen Regierung iſt an die 
Regierungen von Belgien, Italien und der Schweiz 
die Einladung gerichtet worden, zu einer Conferenz 
nach Paris Abgeordnete zu ſenden, welche ſich mit 
Aufſuchung der Mittel zum Schutze der Silberſchei⸗ 
demünzen mit Rückſicht auf den Export und del . 
ſchmelzen derſelben beſchäftigen, und ra Gin 
Convention wegen gleichmäßiger Prägung und Dir. 
eulation der Münzen in jedem betheiligten Staate 

rfen ſollen. f 

a känbige Deputation des Congreſſes deut: 
ſcher Volkswirthe war am 11. und 12. d. M. 
in Berlin verſammelt, um Ort, Zeit und Tagesord⸗ 


chen und ſchuldlos erkannt. 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. und 29. 
Februar 1864. 

21. Andreas Priorek aus Wyrynia, 23 Jahre alt, 
r. kath., ledig, Taglöhner, zu 6wöch. ſtrengen Arreſt (er⸗ 
ſchwert durch das Vergehen gegen die Sicherheit des Le— 
bens. — Adalbert Czubek aus Neu⸗Nardt, 19 J. alt, r. k., 
ledig. Grundwirth, — 23. Alois Babiarz aus Alt-Nardt, 
30 3. alt, r. k. ledig, Taglöhner und — 24. Ignaz Fila 
aus Alt-Nardt, 50 J. alt, r. k, verh. Grundwirth, zu 30 
Tage Arreſt. — 25. Franz Babiarz aus Alt⸗Nardt, 25 
J. alt, r. k., ledig, Taglöhner, und — 26. Johann Fila 
aus Neu⸗-Nardt, 23 J. alt, r. k. ledig, Taglöhner, zu 20 
Tage Arreſt. Von P. 3. 22 bis 26 mit Einrechnung 
der Unterſuchungshaft. — 27. Carl Stepien aus Brzo⸗ 


nung des nächſten Congreſſes feſtzuſtellen. Als Ort 
der Verſammlung fand 1 5 5 ei meiſten 2 
klang; als Zeit wurden die Tage vom 21. bis 24. 
Auguſt feſtgeſtellt. Die Tagesordnung iſt folgende: 
1. Die Wohnungsfrage, insbeſondere in Bezug auf 
die Arbeiter. 2. Die Bankfrage; privilegirte und 
freie, Zettel⸗ und Depoſiten⸗Banken. 3. Die Schuld⸗ 
haft. 4. Die Art der Aufbringung der Mittel für 
Gemeindezwecke in Stadt und Land. Die Mitglie⸗ 
der ſollen erſucht werden, Berichte über die Einrich⸗ 


ftowa göra, 49 J. alt, r. k., verh., Grundwirth, zu 14 
Tage Arreſt. — 28. Joſef Marut aus Poreby ranizow⸗ 
skie, 28 J. alt, r. k, verh., Grundwirth, zu 1 4täg. Arreſt. 
— 29. Stanislaus Sadey aus Alt⸗Nardt, 55 J. alt, „ 
k., verh., Grundwirth, in Poreby ranizowskie, zu 1 4tch. 
Arreſt. — 30. Stefan Gil aus Neu-Nardt, 22 J. lt, 
. k. ledig, Taglöhner, und — 31. Alexander Wofjcickitus 
Glogow, 22 J. alt, r. k., ledig, Glaſer in Alt⸗Nard' zu 

14täg. Arreſt. — 32. Lukas Kruk aus Kurnakowe 30 

J. alt, r. k., verh. Grundwirth, aus Budy Laßlekie, 


tungen in Bezug auf Gommunal- Beſteuerung ausſzu Atäg. Arreſt. — 33. Joſephine Hellin aus Rezow, 
den verſchiedenen Einzelſtaaten einzuſenden, oder für 38 J. alt, moſ. Witwe, Eiſenhändlerin, zu einer 
den Congreß vorzubereiten. 5. Die Staatsaufſicht ſtrafe von 5 fl. oder 24 ſtünd. Arreſt. — 


Geld» 
34. zohann 


- 


c) Gloggnitzer Prioritäts-Obli⸗ 
gationen im Betrage von . 70,000 fl. 
und d) Lloyd-Actien im Betra⸗ 
ge Don- Ser 195,000 „ 
find zu verwerthen, der Erlös zur Berichtigung der 
a hierauf haftenden Depotſchulden, der allenfällige Ue⸗ 
Verhandlungen des Reichsrathes. 751 13 zur 8 des ſich ergebenden Abgan⸗ 
Nach dem Antrage des General⸗Referenten für] Art. VII. Die für das Jahr 1865 zur Ausgabe 
den Staatsvoranſchlag ſoll das Finanzgeſetz fürſbewilligten, mit Ablauf desfelben entweder gar nicht, 
1865 lauten: Finanzgeſetz für des Jahr 1865 (wirk- ſoder doch nicht vollſtändig verwendeten Beträge kön⸗ 
ſam für das ganze Reich). nen auch noch in dem Jahre 1866 zu den in dem 
„Artikel I. Die geſammten Staatsausgaben fürſgegenwärtigen Finanzgeſetze vorgeſehenen Zwecken und 
das Jahr 1865 werden auf die Summe von innerhalb der durch dasſelbe feſtgeſetzten Anjäge ver⸗ 
521.897,660 Gulden Oeſterreichiſche Währung feſt⸗ wendet werden, doch find die diesfälligen Leitungen 
geſetzt. in der Jahresrechnung dem Dienſte des Vorjahres 
Art. II. Die beſondere Verwendung und die für zur Laſt zu ſchreiben. Die Bewilligung der auch in 
die einzelnen Zweige der Verwaltung bewilligten dem Jahre 1866 nicht zur Verwendung gelangenden 
Etatsſummen enthält der erſte Theil des nachfolgen- Beträge erliſcht jedoch mit letztem December 1866, 
den Staatsvoranſchlages. Die nach den einzelnen Ca- mit alleiniger Ausnahme jener Beträge, welche zur 
piteln, Titeln und Paragraphen des Staatsvoranſchla⸗ Bedeckung ſtehender Bezüge, wie Gefälle, Penſionen xc., 
ges bewilligten Credite dürfen, mit alleiniger Aus⸗ oder ſolcher Leiſtungen, die ſich auf einen giltigen 
nahme der Bezüge disponibler Beamten und Diener, Rechtstitel gründen, wie Zinſen der Staatsſchuld ze, 
nur zu den in den bezüglichen Capiteln, Titeln u dſbeſtimmt find. 
Paragraphen bezeichneten Zwecken, und zwar gejondert) Art. VIII. Zur Bedeckung des Abganges, welcher 
für das ordentliche und außerordentliche Erforderniß, ſich, wenn den geſammten 
verwendet werden; inſoferne nicht in dem Staatsvor⸗ „Staatsausgaben von 521,897.660 fl. 
anſchlage durch Auflaſſung der Paragraphe, Titel und die geſammten Staatseinnahmen 
unterlaſſene Abtheilung der Ausgaben in das ordent⸗ ven 517.637.878 fl. 
liche und au erordentliche Erforderniß eine, jedoch nur entgegengehalten werden, mir A 
für das Jahr 1865 wirkſame, Ausnahme bewilligt iſt. ergibt, dann des Aufwandes für 
Weiters darf, jedoch ebenfalls nur ausnahmsweiſe die Einlöſung von 4,077.000 fl. 
für das Jahr 1865, der für das Staatsminiſterium, in Obligationen des neuen Sil⸗ 
politiſche Verwaltung, Capitel 7, Titel 6; Politiſche ber⸗Anlehens vom 2. Mai 1864 
Verwaltung in den Kronländern; der für das Mini doe nk 1.691.955 fl. 
ſterium der Juſtiz, Capitel 40, Titel 3: Juſtizverwal⸗ hat der im Laufe des Jahres 1865 eingehende Betrag 
tung in den Kronländern, und der für die Controls⸗ der ſchleswig⸗holſteiniſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
behörden, Capitel 42, Titel 3: Central⸗Staatsbuch⸗ zu dienen. 
haltungen, und Titel 4: Landesbuchhaltungen, jedoch!“ Art. IX. Mit dem Vollzu; dief 8 Geſetzes wird 
bei den letzteren nur in Bezug auf die perſönlichenſder Finanzminiſter beauftragt.“ 
Bezüge der Beamten bewilligte Ausgabscredit inner In der Sitzung des Finanzausſchuſſes vom 16. d. 
halb dieſer Titel ohne Rückſicht auf die Unterabthei⸗ wurde zunächſt der ganze Bericht des Referenten ver 
lung in Paragraphe verwendet werden. . leſen, an welche Verleſung ſich eine längere Debatte 
Art. III. Zur Beſtreitung der im Art. I bewillig⸗ darüber knüpfte, ob die e ngehende Darlegung des 
ten Staatsausgaben werden die im zweiten Theile des Standes der Staatsfinanzverhäſtniſſe mit Rückſicht 
nachfolgenden Staatsvoranſchlages mit der Summe auf die ſeit mehreren Jahren eingetretene Vermeh— 
von 5177.637878 fl. ö. W. feſigeſetzten Ginnahmen rung der Staatsſchuld und die bekannten Greditope- 
der directen Steuern, indirecten Abgaben und ſonſti⸗ rationen der Finanzverwa tung, wie ſie der Referent 
gen Einkommenszweige des Staates beſtimmt. „ beantragt, in dem Berichte elaſſen werden ſollte, 
Art. IV: Zur Erreichung der im Artikel III feſt⸗ welche Frage zu Gunſten des Referenten entſchieden 
geſezten Summe der Staatseinnahme haben nebenſwurde. Der anweſende Herr Finanzminiſter hatte 
dem Geſetze vom 28. December 1864, Nr. 97, ſich dagegen ausgeſprochen, da die ziemlich dunkle 
R.⸗G.⸗ B., betreffend die Fortdauer der Steuer-, Färbung des Berichtes aus Rückſicht auf tie Bes 
Stempel und Gebührenerhöhungen während der Mo- nutzung des Credites einen ungünſtigen Eindruck her⸗ 
nate Jänner, Februar und März dieſes Jahres nochſporbringen könnte. Nach Faſſung dieſes principiellen 
folgende Bemerkungen zu gelten: Beichluffes wurde der Bericht abſatzweiſe vorgenom⸗ 
1. Der zu Folge der kaiſerlichen Verordnung vomſmen und bis Seite 15 erledigt. Doch wurden viel⸗ 
13. Mai 1859, Nr. 88, R.⸗G. B. beſtehende außer Fade ſtyliſtiſche Abänderungen und Abſch wächungen 
ordentliche Zuſchlag wird für die Zeit vom 1. April allzugroßer Schärfen beſchloſſen. 
bis ae or Geſtern Vormittag ſollten die Verhandlungen über 
r er, ˖ erden. 
b) bel der Hausatnöfteher, den Bericht und das Finanzgeſetz fortgeſetzt werden 
c) bei der Hausklaſſenſteuer, N 
d) bei der Erwerbſteuer, 
e) bei dem contributo arti e commercio im lom- 
bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche, und 
f) bei der Einkommenſteuer verdoppelt, Wien, 16. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
g) die von den Zinſen der Staats-, öffentlichenſſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 
Fonds- und ſtändiſchen Obligationen mit fünfitheilen geruht. . 
Percent zu entrichtende Einkommenſteuer aber) Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ 
auf zehn Pereent erhoͤht. ben dem Prager St. Ludmilla Frauenverein 200 fl. 
Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unter⸗ zu ſpenden geruht. 
ſchied der Währung, auf welche die Obligationen lau⸗ Profeſſor Neumann von der Handelsakademie 
ten, in der mit der kaiſerlichen Verordnung vom 28. iſt zum Mitgliede der Enquete-Commiſſion deſignirt 
April 1859, Nr. 67 des R.⸗G.⸗B. feſtgeſetzten Art, worden und am 15. d. behufs Vorbereitungsſtudien 
mittelſt Abzuges bei der Auszahlung der nach Kund⸗ für dieſelbe, in officisſer Miſſion nach London ab⸗ 
machung dieſes Finanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen gereiſt. 
zu geſchehen, wodurch es von den Beſtimmungen des Aus Prag, 14. d., wird geſchrieben: Wie ſeinerzeit 
Finanzminiſterialerlaſſes vom 4. Mai 1859, Nr. 74 der Vortrag des Hrn. Profeſſors Maſchka über den Pro- 
des R.⸗G.⸗B. ſein Abkommen erhält. ceß Demme- Trümpy, jo verſammelte auch geſtern fein 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das Vortrag über die vielbeſprochene Glogauer ⸗Affaire 
Recht zum Abzuge der Einkommenſtener von den Zin⸗ ſehe zahlreich die Mitglieder des medicinifchen Doetoren- 
ſen der hypothekariſch oder bei Gewerbsunternehmun⸗Collegiums. Hr. Prof. Maſchka war bekanntlich von Glo- 
gen Pay Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, gau aus um fein Gutachten über den fraglichen Fall an⸗ 
hat ſich dieſes Recht auch auf die durch das gegen- gegangen worden, zu welchem Behufe ihm die betreffenden 
wärtige Geſetz 8 6 Erhöhung des Zuſchlages Aetenſtücke und Protocolle eingeſchickt wurden. Seinen 
zu derſelben zu erſtrecken. geſtrigen Vortrag eröffnete er nun mit einer detaillirten 
2. Die durch das Geſetz vom 13. December 1862, Auseinanderſetzung der Umſtände, unter welchen Agnes 
Nr. 89 R.⸗G.⸗B., zu den Geſetzen vom 9. Februar Sander und Antonia Drogand mit den preußiſchen Lieute⸗ 
und 2. Auguſt 1850 in Betreff der Stempel⸗ undſnants Krauſe und v. Richthofen zuſammengekommen wa- 
unmittelbaren Gebühren feſtgeſetzten Aenderungen ha⸗ſren, und gab dann eine Ueberſicht über die von den Ge 
ben, ſowie richten veranſtalteten Erhebungen und Unterſuchungen. Hrn. 
3. Die Erhohung der Verzehrungsſteuer von Prof. Maſchka's Gutachten geht nun dahin: Die im Ob⸗ 
Zucker aus inländiſchen Stoffen in demjel en Aus- ductionsprotocolle geſchilderten Symptome laſſen wohl die 
maße, wie ſelbe mit dem Geſetze vom 29. October Möglichkeit einer Kohlendampferſtickung zu; dieſelbe hat 
1862, Nr. 75 des R.⸗G.⸗B., eingeführt wurde, auch laber keinesfalls ſtattgefunden. Die gerichtsärztliche Unter⸗ 
bis Ende December 1865 fortzubeſtehen. ſuchung war ſeiner Anſicht nach eine unvollſtändige und 
Dieſe Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne nicht erſchöpfende; das Obductionsprotocoll wies keine ge⸗ 
in dem über den Staaksvoranſchlag für das Jahr naue Unterſuchung jener Momente nach, welche zur ſiche⸗ 
1866 zu erlaſſenden Finanzgeſetze keine anderweitigeſren Conſtatirung einer Kohlendampferſtickung nothwendig 
Beſtim mung getroffen werden ird, mit 31. Deeemberſſind, auch wurde manche andere Unterſuchung dabei nicht 
1865 außer Wirkſamkeit. erſchöpfend vorgenommen und ebenſo unterblieb eine chemi⸗ 
Art. V. Die näheren Beſtimmungen über dieſſche Unterſuchung des Erbrochenen und des Mageninhaltes. 
Verwerthung der im Capitel 39, Tite 1, 3 und 4 Indem nun Profeſſor Maſchka die einzelnen Momente des 
des zweiten Theiles des nachfolgenden Staatsvoran⸗ Herganges ſowie der ſich widerſprechenden Zeugenausſagen 
ſchlages zur Veräußerung bezeichneten Gegenſtände zuſammenfaßte, kam er zu dem Schluſſe, daß für die An- 
des unbeweglichen Staatseigenthums werden mittelſt nahme einer Kohlendunſtvergiftung der Agnes Sander kein 
eines beſonderen Geſetzes in einziger Anhaltspunet vorhanden geweſen ſei und daß der 
Art. VI. Die im Eigenthum des Staates befind- Tod daher nur durch eine Erſtickung auf mechaniſchem 
lichen, mit Ende December 1864 noch in Depotge⸗ Wege, oder in Folge einer Vergiftung, oder auf natürli⸗ 
ſchäften verpfändeten Effeeten, und zwar: chem Wege entſtanden ſein könne. Der Abgang einer Er⸗ 
a) Obligationen des Lotte Anlehens vom Jahre ſſtickung durch Kohlendampf wurde dadurch erwieſen, daß 
1860 im Betrage von 1.530,00 fl. von den übrigen in dem Zimmer und dem Alkoven anwe⸗ 
b) Spercentige Metalliques⸗Obli⸗ 
gationen im Betrage von 1.775,000 , 


Stafy aus Zagroda ad Wulka grodziska, 27 J. alt, r. k., 
verh., ledig, Schmied, zu Stäg. Arreſt. — 35. Franz Fu⸗ 
ſiek aus Alt⸗Nardt, 32 J. alt, r. k. verh., Taglöhner, zu 
6täg. Arreſt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


mehr oder weniger mit ſich führen müſſe. In genau de⸗ Es ſei nur das Bedürfniß einer Verſöhnung mit der 
taillirter wiſſenſchaftlicher Darſtellung wurde vom Herrn Krone, nicht mit dem Miniſterium vorhanden. Hier⸗ 
Prof. Maſchka dargethan, daß der Tod auch weder durchſauf Schluß der Generaldebatte und Eintritt in die 
eine Erſtickung auf mechaniſchem Wege noch durch eine Speeialdiscuſſion. Poſition 17 wird ohne erhebliche 
abſichtliche Vergiftung herbeigeführt wurde, daß daher Agnes Debatte erledigt. Um 3 ¼ Uhr Schluß der Debatte. 
Sander eines natürlichen Todes, und zwar an acutem|Präfident Grabow will die Wahlprüfung bezüglich 
— geſtorben ſei. Veranlaßt ſei dieſes Lungen⸗ 5 2 . auf 4 een an d 
ödem höchſt wahrſcheinlich geworden durch die Aufregunglſetzen. er Antrag des Abg. v. Ernſthauſen auf die 
nach dem in ungewohnter Weiſe genoſſenen Ungarwein ſo [Vertagung der Wahlprüfung wird angenommen. Mor: 
wie durch eine geſchlechtliche Aufregung. Die an der Leiche gen um 10 Uhr Sitzung. 

vorgefundene Verwachſung der Lunge mit dem Rippenfellß Wagener überreichte heute eine Denkſchrift, un— 
ließ dann um jo eher das raſche Entſtehen eines ſolchenſterzeichnet von 63 Einwohnern von Görlig und Um⸗ 
Uebels annehmen, als auch das enge Corſett, welches mitſgegend, mit dem Antrage, die Staatsregierung zu 
Eiſenſtäben verſehen war, dem Kreislaufe des Blutes ſehrſbaldmöglichſter Vorlegung eines Geſetzentwurfes auf⸗ 
hinderlich geweſen; es ift demnach dieſe Todesart ohne zufordern, betreffend die Beſchränkung der gerichtlichen 
nachweisbares Verſchulden einer andern Perſon herbeige⸗ . der Arbeitslöhne im Wege des Arre— 
führt worden. es und der Execution. 

Das Donnerstag in der Montirungs - Werkſtätte des Am 16. d. wurden die Debatten des preußiſchen 
Prager nördlichen Bahnhofes ausgebrochene Feuer war nicht Abgeordnetenhauſes über das Budget fortgeſetzt. Der 
jo bedeutend, als die ſeitherigen Berichte befürchten ließen. Finanzminiſter ſprach ſich gegen ſämmtliche von der 
Nach einer Mittheilung der Direction der Staatsbahnge- Commiſſion geſtellte Anträge aus. Nach feinen Aeu⸗ 
ſellſchaft find 8 Locomotiven beſchädigt, doch nicht bedeu- ßerungen will die Regierung die Steuerlaſten nicht 
tend. Der Schaden dürfte daher nicht ſehr beträchtlich ſein. vermindern, und würde in der Herabſetzung des Mi⸗ 

e "Bere 9725 das N nicht eine 

Die „Hamb. Nachrichten“ vernehmen, daß der Her-Beſeitigung, ſondern eine Verſchär ung des Confliets 
zog von ga pu mit denn 125 Primke⸗ſehen. Seine Ausführung beruht auf dem a 
nau im Monat Mai nach feiner Befipung in Nien- der drei legislativen Factoren und der Giltigkeit des 
ſtedten in Holſtein überſiedeln wird. alten Budgets, wenn kein neues zu Stande kommt. 

Die in Kiel am 16. März abgehaltene Ritter⸗Eine Beendigung des Conflicts ſcheint daher in uns 
ſchafts⸗Verſammlung beſchloß die Abſendung einerſabſehbare Ferne gedrückt. 

Deputation an den König von Preußen zum Geburts⸗ „Nach einer Mittheilung der „K. 3.“ ſoll dem⸗ 
tagsfeſt nach Berlin, jedoch ſollte durch dieſen Aetſnächſt im Abgeordnetenhauſe die ſchleswig⸗holſteini⸗ 
die Politik nicht berührt werden (1). * ande legenpeit durch eine Interpellation zur S pra⸗ 

Der „Altonaer Merkur“ meldet aus Schleswig :zſche gebracht werden. 

Nach dem Herzogthum Schleswig werde binnen kur Ueber das Hinſcheiden des eommandirenden Generals 
zem mehr Militär verlegt. Nächſtens ſoll eine Ver⸗ v. Bonin verlautet, daß dasſelbe auf völlig unerwarteter 
ſammlung der Bauernvögte von Angeln die Maßre-Weiſe eingetreten iſt, indem der Verſtorbene noch früh um 
geln wegen Unterbringung desſelben berathen. 7 Uhr ſeinem Bedienten einen Auftrag ertheilt hatte und 

Die „Schlesw.⸗Holſtei iſche Corr.“ ſchreibt: Mitſſeine Gemalin erſt durch ſein ungewöhnlich langes Aus- 
der Ausſicht auf bloße Anerkennung der ſchleswig⸗ bleiben beim Frühſtück fid. veranlaßt gefunden hat, nach 
holſteiniſchen e iſt den Rhedern ſehr 55 ar zu ſehen, wobei fie ihn alsdann entjeelt im Bette ge» 
nig gedient, da die Flagge weder bewaffneten nodh|funden. f 
eonſulariſchen Schutz auf überſeeiſchen Plätzen zu 
erwarten hat, wo keine preußiſchen ie bſterteſch cen 
Kriegsſchiffe find und die Schiffe allen etwaigen Chi- 
eanen dort ausgeſetzt leiben. Eins der erſten hieſi— 
gen Häuſer (die Firma J. C. D. Dreyer) hat daher 
für 1 ee Eu um die Erlaubniß ER 
geſucht, die preutziſche Flagge führen zu dürfen und Fein he; ; 
dieſe Erlaubniß von der preußiſchen Aigkerhig er⸗ e i e er 5 * ai rege 
halten. Wir hören, daß die Blankeneſer Rheder dem ben Bonnechuſſe wählte, Bengt für die At 
Beiſpiele des Herrn Dreyer folgen werden, indem ge Episkopats, und der Kirchenfürſt int ds 1 
rade die Blankeneſer Schiffe ſtark nach überſeeiſchenſgede wie glücklich dieſe Wahl. Er dieß fich Paare 
Plätzen hin verchartert werden. 1 9 N 88 3 

8 } gar nicht auf Eneyclica und Syllabus ein, fondern 

Wie man aus Darmſtadt vernimmt, iſt es erklärte gleich, d die Verhältniſſe des K 

nunmehr gewiß, daß die Kaiſerin von Rußland ng, x eich, aß er nur die Verhältuiſſe des Kle⸗ 
3% ni f zur Regierung discutire, und da kam es denn zu 

gegen Ende dieſes Monats von Nizza wieder nach Tage, daß ſich der Klerus, ohne dem Papſte i 

Be Reſidenzſtadt des N Heſſen zurüd- ele 10 begebe N Wear 5 le ur 9 

ehren und dort mit ihrem Gemal zuſammentreffen ; vorſchlz =; 2 

wen fern, ae , cg ir nes e 

Aus Berlin 15. März, wird gemeldet: Wa. „ischen dem päpftlicen Stuhl und der u ken 
gner beantragt über die von der Budgetcommiſſion 15 uſchließen 509 iſt klar, daß durch dieſe Wendung 
geſtellten ſechs Anträge: „Das Abgeordnetenhaus de ns im drohenden Confliet mit de & —— 
wolle beſchließen, der Staatsregierung gegenüber zu gewalt Neige ja auch das Concordat für win a 5 
erklären: I. In dem vorgelegten Staatshaushaltse⸗ hätt ſehr eſch ick entſchlü ft ohne fi 9 na 
tat ift eine richtige Vertheilung der Staatsausgaben Papite vergeb 5 9 ſchiede 11 0 ji 15 
nicht zu erkennen. II. Der Militäretat bedarf einer klagen Nonne die . 7 es 2 a: 11 9. 5 
weſentlichen Umgeſtaltung und Ermäßigung. III. Für 0 w., ſtellte rde 91 x enfürſt N ee 6 * 
productive Bwige: Stromregulivungen, Wegebauten, auh pier allein zel, 1 N e 15 55 A 1 e, 
Landesmeliorationen für Untericht und Wiſſenſchaft jr re & gte ſich, daß der Kleru durch das 
desgleichen für Verbeſſerung der Gehälter der Lehrer, W it bad viel mehr gereizt als uie⸗ 
der Subaltern-⸗ und Unterbeamten, wie auch des Sol⸗ > he Eindenc“ gg mochte 
des der Unteroffieiere und Gemeinen in der Armeen fonnte, als er den V d nr 
find größere Summen als bisher zu verwenden. IV. ae. ſich für e 
Der gegenwärtige Zeitpunet iſt geeignet, eine Reform Mar uis de Lavalette früheren Vertreter 8. — — 
und Ermäßigung drückender oder zweckwidrig ange⸗ in Rom, berief. Das war nicht geſchickt or her 
legter Staatslaſten, namentlich die Beſeitigung des] lette ift zu bekannt als eifrige 0 "a vi : 
Zuſchlages bei den Gerichtskoſten, die Herabſetzung dete Klerus und Stpes, Mane e — 
des Briefportos und die Aufhebung des Salzmono⸗ Nen untenliepe dicht 17 — . f ip 
pols in Angriff zu nehmen. V. Die Gebäudefteuer pr erpreſſive Andeutungen — we eſonders durch 
iſt auf den urſprünglich veranſchlagten Betrag von er fol. enden Sidungen  wirh merkſam zu machen. 
3200 Tpir. jährlich geſeplich ſeſtzufenen. VI. aß die Bonapartiſtiſchen Saaten Kr 
Es iſt eine geſetzliche Umwandlung der Claſſen- und ab b ae e 
Einkommenſteuer dahin vorzunehmen, daß die Anzahl 5 Spani 
von Monatsraten, welche zur Deckung des Bedarfes n N er 2 2 
zu erheben find, innerhalb des geſetzlichen Maximums] Die von der ſpaniſchen Deputirtenkammer für 
von 12 Monatsraten jährlich durch das Budget feſt⸗ den Verkauf der Krongüter gewählte Commiſſion hat 
geſtellt wird.“ In Erwägung, daß die Feſthaltung beſchloſſen, der Königin die 25 Procent, welche ihr 
der Armeeorganiſation in Rückſicht auf Preußens aus dem Verkaufe der Guͤter wieder zugehen müſſen, 
Machtſtellung als unfraglich zu behandeln iſt; daßſſofort nach der Genehmigung des Geſetzentwurfs zu 
die Aufnahme einer Solderhöhung in das Budget für ſübergeben. a 
1865 abgelehnt und eine Erhöhung des Militäretats Italien. 
bedingen würde; daß die ſachlichen Gravamina und Aus Rom, 7. März, wird gemeldet: Fürſt La- 
Dejiderata beſonders in den Punrten II bis V, nur dislaus Gzartoryski ift hier angekommen, um ſich 
bei den Specialetats ſachlich zu erledigen find; daßſbeim Papſt Verzeihung für die „Irrthümer“ zu holen, 
Vorſchläge über Verminderung und Aenderung der die er im Dienſt der Revolution begangen. Der Papſt 
Einnahmen ohne Nachweis eines Erſatzes, ebenſoſiſt ſehr aufgeregt gegen ihn und ſein Vetter Gon- 
über Vermehrung der Ausgaben ohne Nachweis der ſtantin hat bis jetzt für ihn keine aa c erlan- 
Deckungsmittel des praktiſchen Zweckes und Erfolges gen können; nun kommt er ſelbſt, um ſich dem Papſt 
entbehren, dafür aber um jo — 5 wirken; zu 5 8 0 werfen. Bi 
daß die Umwandlung der Klaſſenſteuer in die Ein. Die Aeußerungen Sr. Heiligkeit des Papſtes b i 
Emes eit kenien ander Sinn haben kann, als Ertheilung der Erlaubnig zur Einleitung A ne 
die Schwächung der Machtſtellung der Krone zu Gun- niſationsverfahrens für die ſelig geſprochene Maria 
ſten des Abgeordnetenhauſes und die Beſeitigung der de Angelis (vom Orden der Carmeliter) und den ſe⸗ 
Garantien für eine Forterhebung der Steuern, zur lig geſprochenen Johann von Berchmann (von der 
Tagesordnung überzugehen. a Geſellſchaft Jeſu), waren, als er auf die politiſche Ma⸗ 

Im Abgeordnetenhauſe fand heute die Fortſetzungſterie kam, sehr lebhaft. Der h. Vater ſprach: „Oh, wie 
der Debatte über den Generalbericht ftatt. Der Fir beklagenswerth iſt der Seelenzuſtand derer, welche jetzt 
nanzminiſter ift anweſend. Abg. v. Mitſchke⸗Collande die Welt regieren; einige Herrſcher 10 tragen noch 
befürwortet das Compromiß der Verſöhnung. Regie⸗ nicht ſchwer genug an den Verbrechen der Vergangenheit, 
rungscommiſſar Mölle ſucht durch Zahlen zu beweiſen, ſie häufen dazu perſönlich Verbrechen und die Unge⸗ 
daß die Steuerkraft des Landes nicht überlaſtet ſei.rechtigkeiten, zu denen ſie ihre Völker verleiten; mo⸗ 
Abg. Bender vertheidigt den Commiſſionsbericht; die derne Belſazars, ſuchen fie in Schmutz und Orgien 


Frankreich. 


Paris, 15. März. Die darch das Begräbniß 
Morny's unterbrochene Senatsdebatte über die Ver⸗ 
bältniſſe Frankreichs zu Rom iſt geſtern wieder aufge⸗ 
nommen. Der Cardinalerzbiſchof von Rouen, Herr v. 
Bonnechoſe, hat auf Roulands glänzenden Ausfall mit 


ſenden Perſonen keine von ſolchen Zufällen befallen war, Altliberalen könnten in der Militärbudgetfrage der die Hand Gottes zu vergeſſen, welche das furchtbare 
welche der ſtundenlange Aufenthalt in ſolcher Atmosphäre Regierung nicht folgen. Abg. Freih. von Hoverbeck: Verdammungsurtheil über ihre Throne ſchreibt; an⸗ 


machten 6 einen angeblich erwärmenden Trank befinnungslos 
j zweſter und ihm dann Wagen ſammt Pferden raubten. Ein 
30 J. Fall iſt Ende 1864 bei Dabrowa geſchehen, wo ein etwa 
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ſtatt Diener der Gerechtiakei erde 
erechtigkeit und Schwertträger 

3 und der Kirche zu ſein, ſind ſie weiter nichts 
Knechte der Verdammniß und aller Laſter Senk⸗ 
Jruben (sentine di tutti i vici). Die gefährlichſten 


und verderblichſten unter dieſen Herrichern find Heuch⸗ 


15 welche die Hand des Statthalters Chriſti demü⸗ 
ig küſſen, im Herzen aber voll Lüge, Bosheit und 

cheußlichkeit ſind. ! 

det Fin paar Tage ſpäter (am 4. März) überreichte 
er franzöſiſche Ambaſſadeur Graf Sartiges dem 

römiſchen Stuhl einen Brief feines Kaiſers, in wel⸗ 
em derſelbe erklärt, die Ausführung der September⸗ 
onvention ſei unvermeidlich: der Papſt müſſe ſich 

endlich entſchließen, eine eigene Armee zu bilden und 


die auf die Romagna, Umbrien und die Marken fal⸗ 


lenden Antheile der römiſchen Staatsſchuld der ita- 
lieniſchen Regierung zu überlaſſen. Der Papſt war 
empört über dieſen Brief und berief am Sonnabend 
bend zu ſich die Cardinäle Antonelli, Patrizi, di 
— de Luca, Barnaba und Sacconi. Gleich nach 
er Berathung mußte der Papſt, welcher ſich ſehr un. 
wohl fühlte, zu Bett gebracht werden. Er kam am 
onntag auch nicht in die Sirtiniſche Capelle und 
ag zwei Tage zu Bett aus Kummer über die trau⸗ 
rige Zuschrift Napoleons. (f. u. N. N) 
Türkei. 


Luka Vukalovie hat wie man der „G.⸗C“ 


aus Moſtar ſchreibt, ſich zu feinen Gefinnungsgenof- 


en in die Diftricte von Drobnak, Piva und Gazko 
begeben. Hier wird er unbehelligt bleiben, denn die 
Pforte übt daſelbſt keine Ingerenz, ſondern läßt die 
Stammhäupter, falls ſie nur den Landfrieden nicht 
tören, frei ſchalten und walten. 

Griechenland. 

Renan wurde bei feiner Ankunft in Athen vom Kö⸗ 
nige empfangen und in einer Abendgeſellſchaft beim Gra- 
fen Sponnek fetirt. Es heißt ſogar, daß er zum Direc⸗ 
tor der franzöſiſchen Schule in Athen ernannt ſei. Der 
Biſchof von Haryſto macht in einer Athener Zeitung dem 

Önige Vorwürfe, daß er als Beherrſcher der orthodoxen 

riechen einen Atheiſten empfangen habe und verlangt, daß 

enan den griechiſchen Boden verlaſſe. 
Amerika. 
Nach Berichten aus Mexico wurde der Conſul 
fer Vereinigten Staaten (nicht wie es früher hieß der 
zöſiſche) in Matamocas wegen Nichtanerkennung 
aiſers Marimilian ausgewieſen. 


— 


— 


\ 


bcal⸗ und Prouinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, den 18. März. 
tal Aus Anlaß der Erkrankung der erlauchten Etherzogin Gi⸗ 
lc (Ju. Neueſte Nachrichten) wurde heute im hieſigen iſrae⸗ 
be * Tempel ein feierlicher Gottesdienſt mit inbrünſtigem Ge⸗ 
ur ihre Geneſung unter Choralgeſang abgehalten. 


St er Profeſſor der hieſigen Univerſität Dr. Med. F. K. 
ins del hat nach dem früheren Vorgang als neues Ergebniß 


ſei e 
en letzten vorjährigen Ferien⸗Ercurſion hier eine Beſchreibung 


auge eſundbrunnen im öſterreichiſchen Schleſien von 1864“ her⸗ 
lo Lebeben, die 33 Seiten ſtark, von den Heilquellen in „Kar⸗ 
„ Studzienka und Janôwko“ handelt. i 
naſſalpire dem polniſch⸗lateiniſchen Lexicon des hieſigen Gym⸗ 
erwaß lrectors Hochw. Anton Bielikowiez, deſſen wir mehrfach 
auch — — das als gediegene Arbeit des gelehrten Pädagogen 
u 
Wee neuerdings als werthvolles und größtes polniſch⸗latein. 
ie rbuch der Neuzeit im „Czas“ empfohlen wird, ſind bis 
Hefte (1440 Seiten), jedes zu 10 Bogen, hier in der 
kündigt tsdruckerei erſchienen. Der in der Pränumeration ange⸗ 
da 
den 9. Heft erſt mit der Hälfte des Buchſtaben 8 ſchließt, 
Arbei kitten werden. (Preis des ganzen Werkes 8 fl. ö. W.) Die 
allein um Jahre 1863 angefangen, wurde von dem Berjafler 
„und ausdauernd fortgeführt und erſcheint im Selbſtverlag. 


weer eber Johann Wasko in Kuro w Feuer ausbebrochen, 
Gebäud deſſen als auch die nachbarlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 

heilen des Grundwirthen Johann Gurgula ſammt beiläufig 
dünne von der vorjährigen Fechſung — und von dem Wohn⸗ 

, dee Grundwirihen Joſeph Potaczek das Dach abgebrannt 
Johann ı eſammtſchaden beläuft ſich auf 2732 fl., wovon blos 
Pechſun Gargula auf 1134 fl. ſein Gebäude und einen Theil der 
hatte. bei der Krakauer Feuerverſicherungs-Anſtalt aſſecurirt 
werden. e Entſtehungsurſache des Brandes konnte nicht ermittelt 


Sachen fortfuhr. 
Privatſchreiben aus Olmütz entnimmt die „Gaz. 
en dieß die hohe Regierung mehren (kilkunastu) internirten 
k Gegen laubnif gegeben bat, in Olmütz und der e 
uterhalt 8 Dieſe Polen haben dort einen Lebens⸗ 
ion an ſchreibt der „Preſſe“ 13. d.: 
i „ e“ aus Lemberg unterm 5 
aglgen ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wird erzählt, daß die 
8 der Aufhebung des Belagerungszuſtandes zumeiſt durch 
in gen galiziſcher Edelleute veranlaßt worden ſei, die 
ugs biahr beginnenden Felde und Giſenbahn «Arbeiten 
roletari gequelle für die große Maſſe des beſchäftigungsloſen 
und — und damit eine Garantie mehr für die öffentliche 
80.8 nnd le erblicken wollen. 95 0. 
erger Invalidenhauſe befinden ſich mehr a 
Guan, welche ihr Augenlicht im Kriege verloren haben. 


geſorgt, Be Kaiſers hat zwar für ihre forgenfreie Eriftenz 


u 
Vert 


Beſitze bes Sehvermögens ſich befindliche Menſch genießen kann, 
beraubt und müßten ohne jedwede Beſchaͤftigung ein langweiliges, 
trauriges Leden führen. Aus aufrichtiger Theilnahme für dieſe 
Unglücklichen hat nun ihr humaner Commandant, k. k. Major 
Herr Willerding v. Vihar, für ihre Zerſtreuung und nütz⸗ 
liche Beſchäftigung durch Einführung eines regelmäßigen Unter: 
richtes in der Muſik und Korbflechterei im Juvalidenhauſe ſelbſt 
geſorgt. Mit wahrer Freude haben ſich beinahe Alle zu der von 
ihnen erſehnten Beſchäftigung gemeldet und in kurzer Zeit bedeu⸗ 
tende Fortſchritte in der Muſik und im Korbflechten gemacht. Der 
Unterricht wird in dieſer Beſchäftigungsanſtalt von zwei blinden 
Lehrern, geweſenen Zöglingen des Lemberger Blinden⸗Inſtituts, 
ertheilt, während der Lehrer dieſes Inſtituts, Herr Makow«ski, die 
Aufficht beim Unterrichte führt. Die Arbeiten der blinden Invali⸗ 
den werden zu Gunſten derſelben (in der Niederlage der Fabriks— 
Etzeugniſſe des Grafen Potocki am Ferdinands ⸗Platze) ver⸗ 
kauft, was auch nicht wenig zur Aneiferung der blinden Ar⸗ 
beiter beiträgt. (L. Z.) 

Die Brofpüre „Dobrzauski's Leben“, von einer Lemberger 
Buchhandlung im „Czas“ anoncirt, iſt der „Gaz. nar.“ zufolge die 
Rapacki'ſche Schrift gegen Dobrzanski, die wir bereits erwähnt. 


ͤ—— . ⁴ ä¹ã ᷓãäç4—4ͤͤ — — 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— (ELemberg⸗Brody⸗Tarnopoler Eiſeubahn.) Die 
Stadtgemeinde Lemberg hat in Angelegenheit dieſer Eiſenbahn das 
Handels miniſterium um die Verfügung erſucht, daß in der 20l⸗ 
kiewer Vorſtadt ein Bahnhof errichtet werde. Ferner wurde auch 
von anderer Seite der Wunſch ausgedrückt, daß von Lemberg aus 
die Trace nicht über Krasne-Busk, ſondern in der Richtung über 
Olszanica gewählt werde. Nachdem nun zur Beurtheilung der 
Frage wegen der Bahnhofsaulage eine commiffionelle Verhand⸗ 
lung an Ort und Stelle unbedingt nothwendig erſcheint, ſo ſollte 
eine ſolche am 15. d. M. unter Zuziehung der Intereſſenten ftatt: 
finden. Ueber die weitere Frage, welche Trace von Lemberg bis 
zum Abzweigungspunete der beiden Linien nach Brody und Tar⸗ 
nopol zu wählen ſei, wurde die Abgabe eines Commiſſions-Gut⸗ 
achtens angeordnet, uud zwar auf Grund der vorhandenen Plane, 
infoferne eine Prüfung der Trace an Ort und Stelle mit Rück— 
ficht auf die ungünſtigen Witterungs-Verhältniſſe nicht thunlich 
ein ſollte. 

N 1 Der alte Kampf zwiſchen Nordbahn und Staatsbahn, 
ſchreibt die „Preſſe“, wird bald wieder mit neuer Gewalt losbre: 
chen. Unter Hinweis auf die zu conceſſionirende Wien-Bubweiſer 
Linie, deren Verlängerung nach Pilſen, Carlsbad und an die 
ſächſiſche Gränze beabſichtigt wird, hat dem Vernehmen nach die 
Staatsbahugeſellſchaft jüngfthin ein Majeſtätsgeſuch eingebracht, 
um die Conceſſion zur Herſtellung der urſprünglich projectirten 
Verbindung der ſüdöſtlichen mit der nördlichen Staatsbahn in 
der Richtung von Großenzersdorf über Wagram, Wolkersdorf, 
Miſtelbach, Laa und Branowitz zum Anſchluſſe an die nördliche 
Staatseiſenbahn in Brünn zu erwirken. Lie Staatsbahn macht 
geltend, daß die Linie Wien-Budweis⸗-Pilſen-Carlsbad an die 
ächſiſche Gränze ihr eine gewaltige Concurrenz bereiten müſſe, 
indem ſie einen großen Theil des internen und den größten Theil 
des externen Verkehrs der Brünn⸗Bodenbacher Linie abſorbiren 
werde. Sie müſſe daher bedacht fein, ihren ungariſchen Verlehr 


— nach dem Nordweſten Europa's ſich nicht entziehen zu laſſen. 


Sie erachte dies une möglich, wenn fie die directeſte Verbindung 
zwiſchen der füdöſtlichen Linie und der nördlichen Staatsbahn 
von Marchegg nach Brünn herzuſtellen in der Lage wäre. Der 
bereits bewilligte Bau der Verbindungsſtrecke der ſüdöſtlichen 
Staatsbahn von Marchegg nach Wien könne allein nicht unter⸗ 
nommen werden, indem die hiebei herzuftellende koſtſpielige Donauz 
Brücke für dieſe kurze Strecke ſich nicht rentiren würde, Die ihr 
mit Miniſterialerlaß vom 8. März 1863 bewilligte Herſtellung 
der Trace von Großenzersdorf über Laa, Znaim und Iglau nach 
Kolin convenire ebenfalls nicht, indem dieſe Bahn nicht die für: 
zeſte Verbindung zwiſchen der ſüdöſtlichen und nördlichen Staats⸗ 
bahn bilde, und überdies eine erhebliche Concurrenz für letzge⸗ 
nannte Strecke in Ausficht ſtelle. 

— Am 1. März wurde die Telegraphenlinie, welche Peters⸗ 
burg mit Teheran, der Hauptſtadt Perſiens verbindet, eröffnet. 

Breslau, 17 März. Amtliche Nontrungen. Prei für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
Silbergroſchen = 5 kr. é. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 


arſchau und anderen Blättern ehrende Anerkennung ge⸗ 60 — 73, (neuer) 56—66; gelber (alter) 60 — 68, (neuer) 53 60.[zur Abſtimmung geſchritten und der Antrag des Gra— 


gelber (erwachſener) 45—50. Roggen 41—43. Gerſte 32-36. 
Dafer 25 — 28. wrlfen 54 - 62 Winters Maps (per 150 Bft, 
Brutto) 198—224. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 210. 
Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 160 — 194. -- Rothe 


Umfang von 100 Drudbogen wird alſo voransſichtlich,[Rleeſaaten für einen Zollceutuer (893 Miener P.) in preu-[Punct 1. betrifft die verſpätete Mittheilung 


ziſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
15 —27 Thlr. Weiße von 12— 233 Thaler. 

Berlin, 16. März. Böhmiſche Weſtbahn 73. — Galiz. 
1003. — Staatsb 1174. — Freiw. Anlehen 1023. — 59 Mel. 


die orgen iſt für die Übiquiſten geſorgt. Im Circus, wo 44. — Mat. Ant. 707. — Cretit⸗Loſc 784. — 186 0er⸗Loſe 843. netenhauſes bei, in der Uaterlaſſung der Vorlage der be⸗ 
zwei glichen Abend⸗Vorſtellungen heute beginnen, werden morgen Seger Loſe 533. — 1864er Silber-Aul. 744. — Eredit⸗Aenenſtreffenden Schuldurkunden zum Behufe der Contraſi⸗ 
von 7 orſtellungen, die erſte von 4—6 Uhr Nachm., die zweite 83. — Mien 904. gnatur eine Geſetzwidri keit zu erblicken 

der Ie Uhr Abend, flattfinden, (Dir. Bleu now, früher mit Frankfurt, 16 März. öperc. Met. 623. — Aulehen vom D g n 80 iſſi ; 
Var, in Brüſſel gaſtirenden Geſellſchaft feines Schwiegerſohnes Jahre 1859 79. — Wien 1053. — Bankactten 846. — 1854er er erſte Theil des Comm tonsantrags wird 
Witgep soft vereinigt, hat zu dem übrigen Perſonal drei Clownsſboſe 781. — Nat.⸗Aulehen 683. — Credit⸗Actien 194. — 1860e:Jangenommen; ebenſo der zweite Theil des Antrags, 
ſrüheszucht den dreſſirten Pferden ſollen die à la Megarté, demLoſe 843. -- 1864er Loſe 943. — Staatsbahn 441. — 1864er die Contraſignirung betreffend. 

ſte * Mitgliede der Geſellſchaft appretirten Hunde nicht nach⸗ Silber Anl 743. — American. 554. Ein Antrag des Freiherrn von Rothſchild, dem 
edlen * daß den Theater⸗Habitus's, die zugleich Freunde der“ Hamburg, 16 März. Credit⸗Aetien 813. — Nat.⸗Aul. 694. Beſchl 8 Ab 15 hi 7 
Unyerpi tkunft, die neue Operette Supps's morgen Abends in — 1860er Loſe 827. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. eſch uß des ogeordnetenhauſes beizutreten, blieb in 
f Gelen Genuß bleibt. 8 . eu Paris, 16. März. Curſe von 1 Uhr Mittags: Zpercent. der Minorität, 

eſt ern Früh kam ein vierſpänniger Wagen, deſſen Lenker Rente 67 e. d. — Eredit⸗Mobilier 870. — Lomb. 541. — Staates unct 2 betrifft die udolphslooſe. i om⸗ 
6 Giſenbaggeſchlafen war, in dem Momente au eine Ueberſetzuug der bahn 441. — Piem. Rente 64.60. — Conſols 89}. miſſton beantragt Ha ara e N 75 55 72 
beranbrdn zwiſchen Trzebinia und Krzeszowiee, als ein Laſtzug, Paris, 16. Marz. Schlußcourſe: Ipercent. Rente 67.05 e. d. „ 9 9 i Nera 
Kucera Durch den Pfiff der Locomotive wurde wohl der avere. 94.60. — Stantsbahn 441. — Gredit-Mobilier 872 — nung du übergeben. — Der Commiſſionsantrag wird 
nicht un aufgeweckt, konnte jedoch die ſchen gewordenen Pferde Lomb. 547. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 64.70.[ohne Debatte angenommen. 

Shine = aufhalten, fo daß das erſte Pferdepaar von der Ma, — Gonfols mit 894 gemeldet. Bei dem 3. Puncte, welcher von den bei der Na- 
die Stan ergeworfen und überfahren wurde. Der Kutſcher, ſowie „Paris, 16. März. Dem dieswöchentlichen Bankausweiſe tionalbank verpfändeten Obligationen handelt, bean⸗ 

* zungenpferde blieben unverletzt. zufolge iſt eine Vermehrung des Metallvorrathes um 143, der ie C 1061 80 te des Ab 
des 28. Februar l. J. um 8 Uhr Abends iſt in der Scheuer Bankbillets um 44 Millionen, ferner eine Verminderung des tragt die Commiſſion, dem Ausſpruche de geord- 


Tréſors um 33, des Portefeuille's um 303 und der beſonderen 
Gonten um 13] Millionen Fraues eingetreten. 3 

Wien, 17. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1825. — 
Credit⸗Actien 183.90. — 1860er Loſe 93.30. — 1864er Loſe 88.85. 

Paris, 17. März. 39 Rente bei Schluß 67.15. 

London, 16. März. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
Notenumlauf 19.645,590 Pfd. St., Abnahme desſelben 185,340 
Pfd. St., Metallvorrath 14.882,258 Pfd. St., Zunahme desſelben 
93,651 Pfd. St., Notenreferve 9.094,685 Pfd. St. 

Lemberg, 16. März. Hollander Dukaten 5.19 Geld, 5.26 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.21 Geld, 5.28 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.01 ch., 9.14 W. — Ruf. Silber⸗ Au: 
sel ein Stück 1.73 G., 1.77 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.47 G., 1.48 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Stück 
165 ©, 1.67 W. — Gal. Pfandbriefe in öͤſtr. W. ohne Coup. 
7153 G., 72 33 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 
75.07 G. 75.91 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne 
Coup. 23.50 G., 7435 W. -- Natioual⸗Aulehen ohne Coup. 27 77 
G. 78.55 W. — Galiz. Karl Ludwigg⸗Giſenbahn⸗Aetien 221.93 
G. 224 33 W. 


75 bez. — Aetien der Carl Ludwig-Bahn, ohne Coupons fl. 
öfter. Wahr. 225.— verl., 222.— bez. ee 5 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 17. März. Ihre k. Hoheit die durch— 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Giſela iſt an einer 
Lungen⸗ und Rippenfellentzündung erkrankt. Das 
Fieber iſt, wie das ausgegebene ärztliche Bulletin 
meldet, gleichmäßig fortdauernd, die einzelnen Symp⸗ 
tome entſprechen dem Stadium der Krankheit. 

(8. Sitzung des Herrenhauſes.) Das Geſetz 
betreffend den periodiſchen Perſonentransport wurde 
nach der Regierungsvorlage ebenſo wie es im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſchehen ohne jede Debatte in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Com⸗ 
miſſionsbericht betreffend die Abänderung der Ss. 4 
und 6 des Geſetzes vom 7. Dec. 1858 zum Schutze 
der Muſter und Modelle für die Induſtrieerzeugniſſe. 

Die Commiſſion erklärt ſich mit dem Beſchluſſe 
des Abgeordnetenhauſes einverſtanden, beantragt aber 
die Regiſtrirungstaxe, welche nach dem Beſchluſſe des 
Abgeordnetenhauſes mit 1 fl. für Muſter und Jahr 
feſtgeſetzt werden ſoll, nur mit 50 kr. zu bemeſſen, 
welche Höhe auch die Regierungsvorlage angenommen 
hatte. — Die Commiſſionsanträge werden ohne De⸗ 
batte in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Commiſ⸗ 
ſionsbericht über die Anträge des Hauſes der Abge⸗ 
ordneten in Betreff des zweiten Jahresberichtes der 
Staatsſchuldencontrolscommiſſion. 

Berichterſtatter iſt Frhr. v. Hennet. Das Ab— 
geordnetenhaus hat 3 Kategorien von Anträgen ange⸗ 
nommen: 1) auf Kenntnißnahme von Maßregeln, 2) 
auf Ausſpruche über Fälle, bei welcher der Controls⸗ 
Commiſſion die geſetzlichen Vorſchriften von Seite 
der Finanzverwaltung nicht genügend beobachtet ſchei— 
nen, 3) auf Beſchlüſſe. Die Beſchlüſſe über die 
Punete erſter Kategorie beantragt die Commiſſion 
mit Ausſchluß des Punctes 5 ohne Bemerkung zur 
Wiſſenſchaft zu nehmen. (Punet 5 handelt von dem 
unvollſtändigen Erfolg des zur Beſchaffung eines Be— 
trages von 70 Mill. in Silber aufgelegten Anlehens.) 
Die Commiſſion iſt der Meinung, daß der Erfolg 
dieſes Anlehens allerdings auch zur Kenntniß zu neh: 
men ſei, daß aber alle in dieſem Abſatz vorkommen⸗ 
den weiteren Bemerkungen des Abgeordnetenhauſes 
auszuſcheiden jeien, weil die Controlscommiſſion ver⸗ 
pflichtet ſei, die Geſetzlichkeit der Vorgänge bei Auf- 
nahme des Anlehens zu überwachen, die Beurtheilung 
der Zweckmäßigkeit der Contenſirungsmodalitäten aber 
als in die Executive gehörend, ihren Wirkungskreis 
überſchreitet. — Nachdem die übrigen Punete obne 
Debatte angenommen ſind, eröffnet der Präſident die 
Debatte über den Punet 5. 

Graf Wickenburg verweiſt darauf, daß das Abge— 
ordnetenhaus der Controlscommiſſion ſeine Anerken— 
nung ausgeſprochen hat und er ſehe nicht ein, warum 
das Herrenhaus derſelben eine Rüge ertheilen jol. 
Er beantrage auch den Punet 5 nach der Mittheilung 
des Abgeordnetenhauſes ohne Bemerkung zur Kennt— 
niß zu nehmen. 

Nach dem Schlußworte des Berichterſtatters wird 


fen Wickenburg reſpective des 
genommen. 

Es kommen die Ausſprüche zur Verhandlung. — 
des Ab: 
ſchluſſes des Vorſchußgeſchäftes pr. 3 Mill. Pf. Sterl. 
an die Controlscommiſſion, welche nicht gebilligt wird. 
Die Commiſſion pflichtet dem Antrage des Abgeord— 


Abgeordnetenhauſes an— 


netenhauſes, daß hier eine Verletzung des Artikels 62 
der Bankſtatuten vorliege, nicht beizuſtimmen. (Wird 
ohne Debatte angenommen). 

Wegen vorgerückter Stunde wird die Sitzung ge— 
ſchloſſen. 

Niaächſte Sitzung: Morgen; Tagesordnung: Fort⸗ 
ſetzung der heutigen. 

In der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes 
wurde die Bera hung des Berichtes über das Finanz⸗ 
geſetzes fortgeſezt. Es konnten jedoch nur wenige 
Seiten erledigt werden, da der Finanzminiſter genö⸗ 
thigt war, der Sitzung des Herrenhauſes beizuwoh⸗ 
nen, in welcher der Commiſſionsbericht über die An⸗ 
träge der Staatsſchuldeneontrolcommiſſion Berathungs⸗ 
gegenſtand war. Als bemerkenswerth iſt bervorzuhe— 
ben, daß über Antrag des Abgeordneten Steffens jene 


ſen Schatz im deutſchen Organ entdeckt. Unterdeſſen hatte 
dieſen die „Gaz. nar.“ vor einigen Wochen in Nr. 29 
vom 5. v. M. gebracht. Der „Czas“ hat erſt jetzt die 
deutſche Ueberſetzung da capo in's polniſche überſetzt. Hat 
der „Czas“ als „ernftes Organ“ abſichtlich dieſen Artikel 
ignorirt, bis er nicht die deutſche Purificirung durchgemacht, 
oder als „unfehlbares Organ“ wirklich von ihm nichts ge⸗ 
wußt, obwohl ihn mehre polniſche Blätter brachten? In 
einem und anderen Fall macht ihm dies keine Ehre. Wer 
weiß, ob der „Czas“ ſeinen eigenen Artikel, wenn er ihn 
wo in deutſcher Ueberſetzung erblickt, nicht noch einmal 
con amore wieder in's polniſche überſetzt und mit bom⸗ 
baſtiſcher Vorrede begleitet?“ .. Die von uns angeführten 
Bruchſtücke des Artikels waren alſo keine Rücküberſetzung. 

Berlin, 17. März. Der heute Morgens aus 
Frankfurt hier eingetroffene Bundestagsgeſandte v. 
Savigny wurde bald nach ſeiner Ankunft von dem 
Miniſterpräſidenten v. Bismarck empfangen. 

Paris, 17. März. Nach verſöhnlichen Erklä⸗ 
rungen des Staatsraths Thuillier im Namen der 
Regierung hat der Senat in ſeiner geſtrigen Sitzung 
Art. 13 der Adreſſe betreffend das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Kirche und Staat angenommen. Die Debatte 
über die Septemberconvention hat begonnen. 

Der „Moniteur“ meldet die Ernennung des Prä⸗ 
ſidenten Devienne, des Generats Fleury und des Prä— 
ſidenten Chevreau zu Senatoren. 

Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Nachricht, 
daß Graf Sartiges beauftragt geweſen ſei, dem Papſte 
jene Mittheilung zu machen, von welcher die Jour⸗ 
nale ſprechen. 

Turin, 14. März. 


Nach dem dem Parlamente 


vorgelegten Finanzerpoſé wird das Jahr 1866 mit 
einem Defieit von 625 Millionen abſchließen, welche 


durch den Verkauf von Staatseiſenbahnen auf 425 
Millionen reducirt werden. Zur Deckung verlangt 
der Finanzminiſter die Contrahirung einer Anleihe im 
letztgenannten Betrage und bringt verſchiedene neue 
Steuerprojecte in Vorſchlag. — Der Senat iſt über 
die Petition betreffend die Septemberereigniſſe zur 


Tagesordnung übergegangen. Geſtern haben die $ran- 


zoſen bei Strango⸗lagalli eine an 200 Mann ſtarke 
Brigantenſchaar angegegriffen. Der Anführer und 
einige Leute derſelben wurden getödtet. Die Franzo⸗ 
ſen hatten einen Todten. 

Turin, 16. März. In der Deputirtenkammer 
erklärt der Miniſter des Auswärtigen in Beantwor⸗ 
tung einer Interpellation über die Ereigniſſe in Mon⸗ 
tevideo, die Regierung habe die Abſicht die italieni⸗ 
ſche Colonie dort ausgiebig zu ſchützen, und werde 
alles thun, um die Uebel des Krieges zu mildern, 
ohne jedoch politiſch zu interveniren. 

London, 16. März (Nachts). Im Oberhauſe 
erwidert Earl Ruſſell auf eine Interpellation Lord 
Straffords: Die Berathungen über die türkiſch-per⸗ 
ſiſche Gränzregulirung ſchließen hoffentlich mit Ende 
dieſes Monats: England und Rußland haben hiezu 
einverſtändlich mitgewirkt. 

Auf eine Interpellation Griffiths im Unterhauſe 
antwortet Lord Palmerfton: die Zwangsarbeit ſei 
bei dem Baue des Suez-Canals gegenwartig aus- 
geſchloſſen. „ 

Newyork, 4. März (Abends). Wechſelcurs auf 
London 217, Gold 99 ½, Baumwolle 82, Bonds 111. 

Die Botſchaft Lineelns enthält kein Anzeichen ei— 
ner Aenderung der Politik und ketne Anſpielung auf 
die Beziehungen zu den Fremdmächten. Von Sher⸗ 
man iſt nichts authentiſches bekannt. Es geht das 
Gerücht von einer Schlacht zwiſchen Johnſtone und 
Sherman, ſo wie, daß die Fortſchritte Shermans 
und Shofields aufgehalten ſeien. Grant bereit einen 
anderen Kriegsplan vor. Der Senat von Virginien 
hat den Gouverneur zur Bewaffnung der virginiſchen 
Neger ermächtigt. 9 

Trieſt, 16. März. (Levantepoſt.) Athen, 11. 
März. Die Demiſſion des Miniſterpräſidenten Ka⸗ 
naris wurde angenommen. Der bisherige Miniſter 
des Innern, Komunduros, übernahm das P äſidium 
und die Juſtiz, der Miniſter des Aeußern, Buduris, 
proviſoriſch auch die Marine. Anargyros erhielt das 
Miniſterium des Inneren. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
————ß—ßꝛ—rßr̃xͤ‚ . ————.E¶§ðjVL. NE ou 
(Eingeſandt.) 

Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn. 

1805 1304 
Nach vorläuf. Nach definit. 


Ermitilung Feſtſtellung 
ER K SM K. 


Einnahmen pro Monat 
Februar: 


Gerkehr 30.526 83 27 122 343 
Ss — Saler ener 85.085 18 70.485 843 
Verſchiedene Einnahmen 16.218 600 244 89 
133.830 61 97.853 08 
pro 1865 . 133.830 61 
pro 1854 97.853 08 
Mithin pro 1865 mehr 35.977 53 
Einnahme vom 1. Jänner dis 5 
ultimo Februar 186565. 259.923 91 
Einnahme vom 1. Jänner bis 
ultimo Februar 184 203.341 55 
Mithin pro 1865 mehr 56.782 36 


. Warſchau⸗Bromberger Eifenbahn. 
Einnahmen pro Monat Februar: 


7 i 111 e, Aus 0 021 879 
„ Krakauer Cours am 17. März. Alte polnifhes Gilber er ge welche von der Greditlofigkeit, aus — — —— 2 ee 3 
fein fn „ dae leh 8 5 8 des Mißlingens der Silber⸗Verſchiedene Einnahmen 378 98 3006 50 
für fl. p. 100 fl. p. 121 vert. IT Pe f anlehensoperation handelt, mit Zuſtimmung des R F 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 95} verlangt, 94} bez. — : ' r ung des Re⸗ 23.092 84] 27.033 61 
Boln. Banknaten fir 100 F. N. A8. f. dein. 459 verl,, 448 bey ferenten geſtrichen wurde. Abends wird die Berathung vro 1865 . . 200 c 
147 .f Silberrubel = — — ſür 100 Abele 1 ex fortgeſetzt. pro 1864 27.033 613 
1 ez. — Preuß. oder Vereinsthaler ö. W. N fürn: N f —.— — 
166 vert, 78 ef Prerz. Sour. für 150 fl St. W. Thaler ee — = ee a er Mithin pro 1865 weniger 3.940 77 
913 werl., 904 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. einig de Wafen rag und ande- Einnahme vom 1. Jänner bis 
110 verl, 169) bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.30 ter Perſonen ihres Geſellſchafts⸗ und Dienſtesperſo⸗ ultimo Februar 185. 49.827 103 
verl., 5.20 bez. -- Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.29 verl. nales mit dem Oderberger Zuge hier eingetroffen. Einnahme vom 1. Jänner bis 
en ee 5 verl, fl. 8.85 bez. — Ruſſti“ Die „Gaz. nar.“ vom 17. d. bringt folgenden der Ue- ultimo Februar 18064. 55.729 624 
9.25 verl., fl. 9.10 bez. — Galiz. Pfandbriefe bertragung nicht unwerthen Artikel: „Der Krakauer „Czas! Mithin pro 1865 weniger 5.899 52 


nebſt lauf. Coup. in ö. W. 727 verl. 713 bez. — Galig, Pfandbiefe 
nebſt laufenden Couvons in C. Mze. f. 70.50 verl. * bez. — 


bringt in feiner Mittwochs Nummer einen aus der Wie— 


ſind fie aller Annehmlichkeiten, welche jeder im Grundentlaſtungs- Obligationen in öfterr. Währung fi. 76 ver. ner „Zukunft“ überſetzten Artikel, ſicher, daß er zuerſt die, 


Warſchau, den 10. März 1865. 
Die Direction der Warſchau⸗Wiener⸗ 
Bromberger Eiſenbahn. 


Amtsblatt. 


N. 1696. Edykt. (256. 2-3 
C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- 


niejszym edyktem, iz w drodze egzekucyi celem 
zaspokojenia przez p. Aleksandra Brzesciahskiego 
przeciw Annie hr. Eubienskiéj wywalczonéj sumy 
12000 zip. wraz z przyn. zezwala publiczng sprze- 


daz realnosci l. 111 i 112, gm. I., dawni6j Il. 113 
i 112 na Stradomiu potoZonych, p. Anny hr. Eu- 
bienskiéj wlasnych, wyznaczajac do przedsigwzig- 


cia téj licytacy! termin na dzien 6 kwietnia 


1865, 27 kwietnia 1865 i 18 maja 1865 0 
godzinie 10 zrana, pod następujacemi glöwnemi 
warunkami: 


1. Cenę wywolania stanowi wartosé szacunkowa 


tych realnosci, a mianowicie co do realnosci 
pod J. 111 gm. I daw./113 Stradom now. w ilo- 
sci 17421 zir. 51 kr. w. a., zas co sie tyczy 
realnosci pod J. 112 gm. I. daw./ 113 Stradom 
now. w kwocie 2700 zir. w. a. przez sgdowe 
oszacowanie ustanowiona, nizéj ktöréj w tych 
trzech terminach zadna 2 tych realnosci sprze- 
dang nie będzie. 

Licytacya tych dwôch realnosci odbedzie sie 
w tym porzadku, iz pray kazdym 2 tych trzech 
terminow przed wszystkiem realnosé pod 1. 
113 dz. I. now./112 gm. I. daw. na sprzedaz 
wystawiong, zostanie, a dopiero wtenczas, 
gdyby na takowa zaden nie znalazt sig ku- 
piec ofiarujacy cenę szacunkowq na kazdym 
2 tych trzech terminöow wywolang zostanie 
druga realnosé pod 1. 112 dz. I. now. / 112 gm. 


I. daw. polozona w acelu uzyskania za nig 


cenę szacunkowa. 

Gdyby zas na tych trzech terminach nie 
moglaby by( uzyskana cena szacunkowa real- 
nosci pod 1, 113 dz. I. now./ 111 gm. I. daw. 
wyznacza sie termin na dzieh 18 maja 1865 
o godzinie 12 rano celem ulozenia IzZej- 
szych warunköw licytacyi. Na tym terminie 
maja wszyscy wierzyciele pod ta surowoscig 
stangé, Ze. niestawajgcy do wiekszosci glosöw 
stawajgcych doliezonemi będa. Po przyjgeiu 
tych warunköw dopiero nastapi rozpisanie 
ostatniéj licytacyi, na ktöréj te realnosci ni- 
26j ceny szacunkowéj, jednak w ten sposöb 
sprzedauemi zostanq, iz tylko wtym razie, 
jezeliby za realnosé 1.113 dz. I. now ./ 111 gm. 
I. daw. cena 12000 zir. W. a., jako do po- 
krycia sumy wyegzekwowanej potrzebna, ofia- 
rowang nie zostala, sprzedaz drugiéj realno- 
sci nastapi, a to 2 téj przyezyny, poniewaz 
ta cena do pokrycia dlugow egzekwowanej 
realnosci jest potrzebng. 

. Cheé kupna majacy zkozy przed rozpoczęciem 
licytacyi, jako zaktad do rak komisyi licyta- 
eyjnéj 10% ceny szacunkowéj kazdéj real- 
nosci 2 osobna weokragtéj ilosci, a zatém co 
do realnosci pod I. 111 daw./ 113 now. kwote 
1750 zir., co do realnosci 112 daw./ 112 now. 
kwote 270 zir. w. a. gotôwka, lub. w publiez- 
nych obligacyach diugu panstwa, lub tés w ga- 
lieyjskich listach zastawnych, ktöre to papiery 
wedlug ostatniego kursu, ktörym sie uabywca 
Wykazaé ma, a nie wedlug ich imiennéj war- 
tosci, ani téz nad takowg, przyjete bedg.- --- 
Zaktad nabywcy zatrzyma sig w celu zabes- 
pieczenia wykonania warunköw.licytacyjnych, 


zaraz po ukonczeniu licytacyi. 

Nabywca zio2y. trzeeig. ezgSC ceny kupna 
w przeciggu dni 30 po dorgezeniu mu uchwaly 
akt licytacyi potwierdzajgcej , do depozytu 
sadowego 2 obliezeniem zakladu w gotöwce 
zioZonego, drugie zas dwie trzecie cze$ci 
ma nabywca w przeciggu dni 30 po dorgeze- 
niu tabeli platniczej i w miare téjze, albo 
przez zlozenie gotöwki. do depozytu sado- 
wego, lub przez przyjecie pozycyi wediug 
ceny kupna do zaspokojenia przypadajgcych 
uiscié. 

Dopöki to uiszezenie nie nastapi, ma nabywca 
odsetki po 5% od tychze dwöch trzecich częsci 
zawsze polrocznie 2 gôry, zaczgwszy od dnia od- 
dania mu fizycznego posiadania kupionéj realnosci 
do depozytu sadowego skladaé. Wyptatę zas tych 
wierzytelnosci hipoteeznych do zaspokojenia z ceny 
kupna. przypadajacych, ktörychby wyplacenia przed 
upiywem. terminu wypowiedzenia moze zawarowa- 
nego przyjac nie chciano , przyjmie nabywca na 

siebie. 

O cz&m obydwie strony, wierzyciele hipoteczni, 
jakot62 nieobecny Cwiarkiewiez Stefan, tudziez 
wierzyciele, ktörzyby po daien 11 marca 1864 do 
hipoteki- weszli, lub ktörymby. uchwala niniejsza 
nie dos6 wezesnie lub wcale doreczong nie byla, 

przez kuratora p. Dra. Rydzowskiego 2 tem nad- 
mienieniem zawiadomienie otrzymuja, iz dalsze wa- 
runki licytacyi, akt szacunkowy i wycigg hipoteczny 


4 


C. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 19 ze A. Mes Dlaates. Bub. Hug 
niejszym edyktem p. Franciszka Wilkoszewskiego zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 8 a Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. „ „„ „ 6730 67 40 
2 äycia i miejsca zamieszkania niewiadomego, aſund biejem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 75 fh f ee ee 1 78.10 7820 
w razie smierci jego, tegoz spadkobiercow, zeſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit. e ee e 
przeciw niemu p. Marya 2 Wilkoszewskich Chrza-|tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung wetalliques zu 5% für 100 l. 7140 16% 
nowska i Konstancya z Siemonskich Wilkoszewska entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. dito „4% für 100 fl. 63.50 (37 
wniosty pozew w dniu 10 lutego 1865 do J. 2684 Krakau, am 27. Februar 1865. mit Berloſung v. J. 1 2 fer — 1 186 = 199 
o ekstabulacya 1507 * 10.000 2 N 855 Mei 5 „ 1860 für 100 fl. 9640 (06. 
12.000 zip. pochodzacéj — w stanie biernym ni : , rämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 88.80 89. 
Popedzyna Dom. 14, pag. 302, n. 4 on. 2 przyn. N. 8536. Einberufungs-Edict. (247. 3) 4 „ „ „ „ du 50 fl. 88.80 0.2 
zaintabulowandj — w skutek czego w zalatwieniul Anton Kochanowski Privatförfter aus Mszana görna, eme »Rentenicheine zu 42 L. austr. . 17.75 182 
tegoz pozwu do ustnéj rozprawy termin na dziehl&audezer Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer B. Ser Aronländer. 

4 kwietnia 1865 0 godzinie 10 rano sig wy- den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefor Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
znacza. dert, binnen ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung von Nieder-Öfter. zu 5d für 100 fl . . 88.75 89.2% 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiado-|diefes Edictes in der Krakauer Landeszeitung zurückzukehren 125 . zu 57 rer 00 90.50 91 9 
mem, pizeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- und ſeine unbefugte Abwesenheit zu rechtfertigen, widrigens von S 2 60 für 100 fl. N 3 
powania pozwanego, jak röwnie na koszt i nie- gegen denſelben nach dem allerhöchſten Patente vom 24. von Tirol zu 5% für 100 fl. 
bezpieczenstwo- jego tutejszego adwokata p. Dra. März 1832 verfahren werden müßte. von Kärnt., Krain u. Küft, zu 5% für 100 l. 88.50 92. 
Rydzowskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, Von der k. k. Kreisbehörde. 5270 8 ui N 100 fl. 1 85 5 2 
z ktörym sp6r wytoczony wedtug ustawy postgpo-| Neu- Sandez, I. März 1865. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 75.28 
wania 9 0 6 ERS N Galicyi obowigzujgcego prze- — von nu nern zu 5% Ir * 1 1 73.80 749 - 

rowadzonym bedzie. „ a „ von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 70.20 714 
0 Zaleca Ye zat&m niniejszym edyktem pozwa- A 7 von Bukowina zu 5% füt 100 fl.. 71.50 72. 
nemu, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam sta- nzeigeblatt. Actie u (vr. st.) 
nat, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu ie der Nationalbant. 2. 0. 802-1803 
dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie innego Dar der Gredit- Anftalt zu 200 fl. öſtr. W. . . 18340 183 60 
obroficg sobie wybral i o tem ces. kröl. Sadowi Vortheilhafter Ankauf a Gscomptes@efellf. uu 500 l. 6. 25. 581. — 582.7 

( Pi z - - 855 x er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1825. 1827. 
krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszelkich Nordamerikaniſcher Ländereien. der Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
mozZebnych do obrony $rodköw een en der deer 500 Fr. ee, 195.20 195.30 

i i zeci ikle z zaniedbania , ‚ er vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital | 
lt Ans e e a 8 Mi At a find von Pe hi ! Ci eubahn j > fl. öfte, W. over 500 Fr.. . 241.— 243.7 
Kraköw, 13 lutego 1865. eſpon enten 75 aate Jowa mehrere er Kais. Eliſabeth⸗ zahn zu 200 fl. CM. . . 134.50 135. 

. (1 Acker — 1¼ Magdeb. Morgen) Landes zum Ver der galiz Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. M.. 223.25 223.5 

Gui ibn aun an deutſche Anſiedler übertragen worden. der Lemberg⸗Czernowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl Be 

FC . i . 0 ö. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 61.— 62.— 
Eine eben erſchienene 16 Octapſeiten ſtarke Broschüre desſder priv. böbmiſchen Weſbohn zu 200 fl. 6. W. 102 25 162.7 

3. 925 Ankündi (265. 1-3) Unterzeichneten, welche auf Franeo Briefe franco verſen. der Südnordd. Verbind ⸗B. zu 20 fl. EW. . 12290 123.1 

‘aan. nrundigung. g det wird, gibt ausführlichen, wahrheitsgetreuen Aufſchlußſder Theisb. zu 200 fl. EM, mit 140 fl. (70% Eluz. 147.— 147. 

Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde win Ir über alle Verhältniſſe des Staates Jowa, der, beiläu⸗ der en 52 ii 4 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ſſig bemerkt, ſich des geſundeſten Klimas er⸗ des österr. Lloyd in Frieſt zu 390 fl. EMW. Art 7 
tung der Pilznoer ſtädtiſchen Branntwein Bier und Meth freut, niemals den Selavenſtaaten ange⸗ der Wiener Hanzinühl Mellen eleligaft zu ee 
propination für die Zeit vom Tage der Uebergabe des hörte, und von dem gegenwärtigen Kriege niemals be“ 500 fl. öſr. W.... 2 2 2. 408. 440. 
Pachtobjektes bis Ende Oetober 1865 auf Gefahr und rührt worden iſt. — Der Preis eines Ackers beträgt für der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 370.— 375,7 
Koſten der kontraktbrüchigen Pächter und für die weitere jetzt nicht mehr als 6 Papierdollars 2 4 Thlr. Pfandbriefe 
Dauer vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868, Pr. Ert. 2 7 flörheiniſch, doch hält man ſich an dieſen der Nationalbaufz Ajährig zus für 100 fl. 402 — le 
ferner des Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen billigen Preis nur bis Juni gebunden. Der deutſche Käu- auf 6. M. ( verlosbar zu 5% für 00 fl. 925 9150 
Flüſſigkeiten und von Bier vom Tage der Uebergabe des fer hat hier bei Abſchluß des Geſchäftes uur gewiſſe Pro- . UT öfter, WB. vertosbar zu 5% für 100 fl.. 87.— 87.20 
Pachtobjectes bis letzten Dezember 1865 eine öffentlicheſcente des Kaufſchillinge, den Reſt aber drüben zu bezah⸗ Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 71.50 72. 7 
Licitation am 20. März und falls dieſe ungünſtig aus- (len und erhält hier ein notariell beglaubigtes Certificat, Lone 
fallen follte, eine zweite am 27. März und endlich eine gegen welches er von dem Correſpondenten in Jowa ſofort der Eredit- Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 12890 129.10 
dritte am 3. April 1865 in der Pilznoer Magiſtrats- bei feiner Ankunft in den Beſitz des Landes geſetzt wird. Donau Daupſſch ceſelſchalt zu 100 J. Em. 86.— 86.50 
Kanzlei abgehalten werden wird. iin N — Jedwede Auskunft über einſchlagende amerikanische Ver⸗ Trieſter ee = 0 17 — st) ke 1 1025 

f : N f Der Fiskalpreis bei der Propination beträgt 2000 fl. haltniſſe, wozu langjähriger Aufenthalt daſelbſt und viel⸗ Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 22.— 27.50 
innym za$ wspölkupujacym zostanie wydanymſö. W., bezüglich des Gemeindezuſchlags 379 fl. 45 ¾ kr. fache dortige Verbindungen in den Stand ſetzen, wird vom Eſterhazy zu 40 fl. Mee 113.50 1˙4 50 
ö. W. Das Vadium 10% des Fiskalpreiſes. Unterzeichneten gegen billige Vergütung ertheilt werden. — | Selm an 0 „ „ 31.— 31.50 

K. k. Kreisbehörde. Bere If, 55 alffy zu 40 fl. „ 26.50 27.— 

? E Alle geſchäftlichen Abmachungen, den Ankauf von Lände - Clary zu 40 fl. „ ad 27— 27.50 

Tarnow, 6. März 1865. reien betreffend, find dem Rechtsanwalt und Notar Herrn St. Genois zu 40 fl. „ ** . 27 2 

un RR ga F. Streit hier übertragen worden. Windiſchgrätz zu Er . 18.— 18 90 

Coburg, 8. Februar 1865. a iu 10 fl eee re Mo 

Nr: 2798, Steckbriefs⸗Erneuerung. (264. 1-3) Gustav Struve. K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. N 250 12.50 

Der unter dem 1. Februar 1865 nach dem Kauf Der Unterzeichnete beſtätigt den Inhalt obiger Anzeige Wechſel. 3 Monate. 
mann Friedrich Wilhelm Schoenbrunn aus Brieg erlaj-Jin allen Theilen. Bank- (Platz.) Sconto 
ſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. Coburg, 8. Februar 1865. Augsburg, für 100 fl, ſüddeutſcher Währ. 4%. 93.75 93.85 

Königliches Kreisgericht I. Abtheilung. Der Rechtsanwalt und Notar a ee OR Mhbeng Währ. 34% 93 85 7 
Waldenburg, den 24. Februar 1865. (229. 2-4) 2 F. Streit. ra 10 Pf. Stel‘ . 07 F l -& > — 
——————— ——— pda i 100 eine ee e e 44.565 44.5 

— Cours der Geldforten. 

D ampf-Maschinen-Kaffee Dur dſchune deen 7 a one | 

U . „kr. kr. 1 

Derſelbe hat den Vorzug vor dem zu Haufe gebrannten, durch ein größeres Aroma und beſſeren Ge Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 291 — — : 27} 5 20 
ſchmack, und wird verkauft in Päckchen zu I Pf. 5 ½ Pf. Wiener Gewicht. Pit, vollw. Dukaten. 5 281 — — 2 2a = 35 
Nr. 1. — fl. 80 kr. 40 kr. 20 kr. 20 Francſtücke. 8 95 8 90 8 96 8 07 

Nr 2, 2712: f. 56 kr. 28 kr Ruſſiſche Imperiale. — — — — 8 18 9 22 
Nr. 3. 1 fl. 20 kr. 60 kr. 30 kr. eee — — — — 109 75 110 — 
Mokka Nr. 4. I fl. 40 kr. 70 kr. 35 kr. 


w tutejsz6j registraturze interesowani przejrzeé 
mog. { 

Kraköw, 27 lutego 1865. 
N. 3884. Edykt. (260. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- 


mia niniejszym edyktem p. Stefana Lekezyüskiego,, — 


Ze przeciw niemu w skutek wniesionego pozwu 
2 dnia 25 lutego 1865 1. 3884 przez p. Salomona 
Mehl nakaz zaplaty sumy wekslowéj 100 zir. w. a. 
2 przyn. wydanym zostal. 


2 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 


. keö), ‚890, PFRI Meipp EHalep°- 


— — 


)Irym spör wytoezony wedlug ustawy postepowania flag 


wania pozwanego, jak röwnie na koszt i niebez- N. 2476. E. d i et. (262. 2-3) 
pieczenstwo jego tutejszego adwokata p. ‚Dr. Ry- Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt gegen- 
dzowskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, z Kto. wärtigen Ediets bekannt gemacht, es ſei über die Wechſel⸗ 
„. . e des M. Politzer gegen Hrn. Ferdinand Strauss 
sadowego W Galicyi obowigzujgeego przeprowadzo- eine Zahlungsauflage am 21. November 1864 3. 22065 
Nm bedzie. GER: erlaſſen worden, womit dem Hrn. Ferdinand Strauss auf- 
Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu. getragen wurde die Wechſelſumme pr. 167 fl. 80 kr. ö. W. 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sam stang}, lub 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegozu zahlen, oder in derſelben Friſt die Einwendung zu 
zastepey udzielil, lub wreszeie innego Obron- überreichen. 
eg sobie wybrali o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- Da der Aufenthaltsort des Belangten Hrn. Ferdinand 
wemu doniésl, w ogöle zas aby wszelkich moze- Strauss unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zu 


bowiem przeciwuym, wynikle 2 zaniedbania skutkilgiefigen Advocaten Dr. Rydzowski mit Subftituirung des 

sam sobie przy pisacby musial. Hrn. Dr. Szlachtowski als Curator beſtellt, mit welchem 

Krakow, 27 lutego 1865. die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
E ſco nn Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin—⸗ 

N. 2684. Edykt. (261. 2-3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


bnych do obrony Srodköw prawnych uzyk, w razie feiner Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koften den 2 


Ein ſolcher Kaffee, welcher bei mir jeden zweiten Tag gebrannt wird, iſt ein wirkliches Erſparniß in jeder 
Haushaltung. Eduard Klug; 
(146. 5) Grod.- Strafe Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 


Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte 27 


Dr. Pattisons Gi C ht Walle 


lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts., Bruſt, Hals. und Zahn⸗ 
ſchmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen- und Unterleibsſchmerzen, Rücken- und Lendenſchmerz ıc. ꝛc. 
Ganze Pakete zu Oeſtr. A 1 — Halbe Pakete zu 50 kr. 
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen find die Pakete mit Unterſchrift und Siegel verſehen.— 
Gebrauchsanweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben. 
Allein ächt bei: A. Stockmar, Apotheler in Krakau, Grod-Gaſſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 n. Hähe er j . Aenderung der 
2 e Lan 2 ar se Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
3 (S in Paris. Linie Ba are > N des Windes der Atmosphäre in der Luft —— 
e oo Reaum red.“ Reuumnt | der Luft et von | bis 
al 2 Bzw IE 28 88 Nord⸗Oſt mittlerer! trüb e Weihe 
100 28 47 | — 02 | 93 | 2 = trüb — 0024 4°%4 
181 66 29 21 et | ar mes trüb 1 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Circus Blennow 
unterm Caſtell. 


Heute, Sonnabend den 18. März 


Erſte große Vorſtellung 


der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde⸗Dreſſur. 
Das Nähere enthalten die Tageszettel und die im 


binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution Gireus zu verabreichenden Programme. 


Morgen, Sonntag, 2 grosse Vorstellungen, 
die erfte von 4 bis 6 Uhr, die zweite von 7 bis 9 Uhr. 


RE 
63.1) 


Es findet alle Tage Vorſtellung ftatt. ug 
a Blennow, Director 
8 ac 


Wiener Börse -Bericht 
vom 16. März. 


Dffentlidbe Schuld. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
) 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. * 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 7 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
nuten Abends. \ } 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Bormitta 
von ef Krakau 5 Uhr 20 Min. 
10 Min. Morgens. 
8 Ank un 5 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Mil 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 un 4 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warıhau 9 Uhr 45 Min. Fr ah: 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 hr 27 Mun, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 bt 
54 Min. Nachm.— von 8 Uhr Uhe 20 0 . 0 -ZZ 
in Lember vor rakau 8 Uhrg? Min. Früh, 9 Uhr 40 M“ 
nuten Abe 1 


8. f 
Abends und 5 Uh! 


